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gesamt 893 000 zurückging gegenüber 740 000 bezw .
738 000 in den beiden Vorjahren . Dabei lag der

winterliche Höchststand in diesem Lahr nur noch bei

1,85 Millionen gegenüber 2,5 Millionen im Jahre
1936 und 3 Millionen im Jahre 1935 . Die starke Ver¬

minderung der Arbeitslosigkeit im April ist umso be¬

merkenswerter , als in diesem Monat auch die Ern -

gliederuug des neuen Jahrganges Schulentlassener

Berlin , 11 . Mai . Nach dem Bericht der Reichs¬

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung sank die Arbeitslosigkeit im

April unter die Grenze von einer Milion :

die Zahl der Arbeitslosen nahm nm 285 000 ab und

erreichte damit einen Stand von 961000 .
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813 "

« meräeiqnäfe : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im « njaeenteil « rund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . r ,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vr Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der große Tag ist angebrochen .

London , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) In den

Mittagsstunden des Mittwochs wurde in einer Feier von

mittelalterlichem Glanze das Oberhaupt des Britischen

Reiches , Albert Friedrich Arthur Georg aus dem Hause
Windior als Georg VI . in der historischen West¬

minster -Abtei in London zum König von England ge¬
krönt . An dem geschichtlichen Ereignis nahmen mit dem

britischen Volk , den Kronländern und Kolonien die Ab¬

gesandten von mehr als 60 Rationen , und unter ihnen
als der Vertreter des Führers und Reichskanzlers der

Reichskriegsminister Eeueralseldmarschall o . Blom¬

berg , teil .

Fast noch in der Nacht setzte der Zustrom der

M a s s e n e i n . Die Verkehrsmittel hatten zum Teil durch¬

gehenden Betrieb , die Mehrzahl aber begann um,4 Uhr m der

Frühe , das Menschenmeer in die Innenstadt zu schassen . Von

allen denen , die nun „ mit Kind und Kegel
"

, mit Abzeichen , Bän¬

dern , Blumen und Fähnchen in den Händen Westminster zu¬

strebten , war kaum einer , der sich nicht für den ganzen Tag

mit Proviant , sondern auch mit Decken , Klappstuhlcn oder

anderen improvisierten Sitzgelegenheiten beladen hatte .

Die „ Bevorzugten
" dieses Tages , die Teilnehmer und die

Ehrengäste , mutzten ebenfalls früh aufstehen . Biele von

ihnen hatten bereits um 6 Uhr ihre Plätze in der West¬

minster - Abtei eingenommen , andere um die gleiche Zeit ine

Sammelpunkte . Äit klingendem Spiel zogen aus den großen

Truppenlagern im Kensington -Park die Wrenabordnungen in

den Stadtkern , und immer länger wurden die Kolonnen der

Polizisten , die zu ihren Einsatzstellen rückten .

In der Westminster - Abtei .

3n dem schönen Gotik -Bau der Westminster - Abtei brennt

noch das Licht , als die ersten Besucher kommen . Eine Viertel¬

stunde nach der Öffnung der 12 Eingänge um 6 Uhr sruh , sind

die beiden höchsten Ränge und das Mittelschiff bis zu dem

Chor , der sich etwa in der Hälfte quer durch das Mittelschiss

zieht besetzt . Die Abtei ist in Kreuzesform gebaut . Genau in

dem
'
Schnittpunkt des Mittelschiffes und der beiden Seiten¬

arme find die Throne für den Koutg und die

Königin errichtet . Zu dem des Königs fuhren o , zu dem

der Königin , der zur Linken des Königsthrones steht ,
3 Stufen . , .

Während zur Rechten des Königsthrones hinter „
drei

Sesseln für die Prinzen königlichen Blutes , unten die männ¬

lichen Mitglieder des englischen Hochadels ihre Plätze haben ,

ist der gleiche Rang auf der Seite des Thrones der Königin

den weiblichen Adelsmitgliedern vorbehalten . Auch die vor¬

dersten Reihen des ersten Ranges werden noch von , Mitglie¬

dern des Wels besetzt . Hinter ihnen folgen , wie auf dem ge¬

samten zweiten Rang der beiden Seitenschiffe , die Mitglieder

des Parlaments .

Das Chorgestühl zu ebener Erde wird auf der rechten

Seite von den
'

Vertretern der ausländischen Staats¬

oberhäupter eingenommen . Hier ist inmitten der im

Bezug «preise : Für eine Bezugszeü von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
TrSger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

liegen zwar noch etwas über dem günstigsten Vorjahres -

stand , alle übrigen aber bereits darunter . Besonders be¬

merkenswert erscheint , datz die drei hochindustrieüen Bezirke

Rheinland ( — 35 000 ) , Westfalen (— 24 000 ) und Sachsen

( _ 21000 ) den weitesten Vorsprung vor dem bisher erreich¬

ten günstiqsten Stand gewonnen haben .
Die Zunahme der Arbeitslosigkeit seit dem Herbst

vorigen Jahres war eine rein jaisonmatzige . Ende März waren

in den Saison -Autzenberufen noch 178 000 Arbeitslose meqr
vorhanden als im Herbst 1936 . Diese Überlagerung ist im

April auf 11000 zusammengeschmolzen : die winterliche

Arbeitslosigkeit kann damit also praktisch als überwunden

bezeichnet werden . Der seit dem Herbst vorigen Jahres er¬

zielte Fortschritt in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , der

sich in der Verminderung um 74 000 Arbeitslose ausdrückt ,
entfällt in erster Linie auf die Berufsgruppen Bergbau
( — 24 000 ) , Bekleidungs - und Spinnstoffwerke ( insgesamt
— 22 000 ) und Metallgewerbe ( — 8000 ) .

Im April war in allen Verufsgruppen eine weitere Ab¬

nahme der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen . Ein starker Ent¬

lastungsimpuls ging dabei weiterhin von den Arbeitsmöglich¬
keiten in den Außenberufen aus : Arbeitslose , die in ihrem

Beruf noch keine Beschäftigung gefunden haben , konnten da¬

durch in grotzem Umfange in Arbeit und Brot gebracht
werden .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten nahm
im April um 234 000 , die Zahl der anerkannten Wohlfahrts -

erwerSslosen um 29 000 ab . Die Zahl der von der Reichs -

anstalr Unterstützten betrug damit Ende April noch 549 000 ,
die der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen 110 000 .

erfolgte .

Durch die Entwicklung konnte der günstige Stand

des Borjahres , der im September mit 1035 000

Arbeitslosen erreicht wurde , schon jetzt überholt
werden . 5m April 1937 sind bereits 74 000 weniger

Arbeitslose vorhanden als im vorigen Herbst .

Bayern , Mitteldeutschland und die drei ostdeutschen

Landesarbeitsamtsbezirke Ostpreußen , Pommern und Schlesien
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Arbeitslosenzahl bereits unter eine Million gesunken .
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r. Werktäglich nachmittags .
Ö AUSgaoeN Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
8üro :

Schmucke ihrer Diamanten und Edelsteine funkelnden regie¬
renden indischen Fürsten in der ersten Reihe auch Eenrral -

feldmarschall von Blomberg zu sehen . Den Vertretern
der Nationen gegenüber sitzt das Diplomatische Korps ,
in der ersten Reihe der deutsche Botschafter und Frau von

Ribbentrop .
Vor den beiden Thronen steht ebenfalls in Richtung zum

Altar der Krönungsstuhl Eduards des Beken¬

ners , jener schlichte Eichenstuhl , dessen Untergrund der be¬

rühmte Stein von Scone bildet , auf dem früher die

schottischen Könige gekrönt wurden . Für Cie näheren Fami¬
lienangehörigen des Königs ist eine Loge bestimmt , die hinter
den beiden Staatssesseln liegt , wichrend auf der gegenüber¬
liegenden Seite die Blutsverwandten der Königin in der

„ Queens Gallery
"

ihre Sitze haben . Alle Plätze in der ganzen
Kirche wurden mit königblauem Samt überzogen , der die 2ni -

tialien des Königspaares träqt . Der Hochaltar zeigt in dem

Ausbau eine Darstellung des Abendmahles , prächtige goldene
Leuchter bilden mit den kirchlichen Geräten den einzigen
Schmuck . Die drei Stufen , die zum Altar hinaufführen , be¬

deckt ein großer kostbarer Teppich . Zu beiden Seiten des

Altars befinden sich Durchgänge , die zu einem Raume führen ,
in dem der Schrein Eduards des Bekenners steht .

‘ Der Krönungszug nimmt seinen Anfang .

Als in der Feststratze die zur Spalierbildung komman¬

dierten Truppen aufmarschierten , die sich erstmalig in der

Geschichte Englands in einer neuen blauen Uniform

präsentieren , kommt Bewegung in die Massen . Sie wissen ,
datz nun der Krönungszug seinen Anfang nimmt . Die schmiede¬

eisernen Tore des Buckingham -Palastes öffnen sich und auf die

Minute pünktlich verlätzt als erster Wagen des Zuges , die mit

zwei schweren Brauereipferden bespannte historische Kutsche
des Sprechers des Unterhauses , den Schlohhof .
Dann folgen die Gäste des königlichen Hauses , die Ver¬
treter der Staatsoberhäupter und zwar zunächst
die Mitglieder königlicher Häuser nach dem

englischen Alphabet und dann die Vertreter der anderen
Nationen in der Reihenfolge , in der i )ie Botschafter dieser
Länder in der englischen Hauptstadt beglaubigt sind .

Generalfeldmarschall von Blomberg ,

der Vertreter des Führers .

Man erkennt neben den Fürstlichkeiten u . a . den Vertreter
Italiens , Graf Er a n d i , den amerikanischen Abgesandten
Gerard , den französischen Autzenminister D e l b o s , den

polnischen Autzenminister Beck und die Delegierten China s .
In einem der nächsten Wagen folgt der Vertreter des Führers
und Reichskanzlers , Eeneralfeldrnarschall von Blomberg ,
in grotzer Uniform mit dem Marschallftab in der Hand , be¬

gleitet von Wmiral Schultze .
Die nächste Gruppe des Zuges sind die Wagen der

Premierminister von England , Kanada , Australien ,
Neuseeland , Südafrika und der Vertreter der überseeischen Be¬

sitzungen und des Kaiserreiches Indien . Alle diese Wagen
werden von Polizeimannschaften oder Truppen ihrer Länder

hoch zu Rotz eskortiert .

Prinzen , Prinzessinnen und die

Königinmutter .

Der Jubel schwillt beträchtlich an , als die P r i n z e n u n d

Prinzessinnen der königlichen Familie , eben¬

falls eskortiert , erscheinen . Dabei werden die Kinder des

englischen Königspaares , die 11jährige Prinzessin
Elisabeth und die 6jährige Prinzesiin Margareth -Rose , die in
erner Kutsche mit der Schwester des Königs , der Prinzessin
Royal , fahren , besonders herzlich begrützt . Dom Marlborough
House , ihrem Wohnsitz , schließt sich dann die E l a s k u t s ch e
der Königinmutter Mary , an deren Seite die Königin
von Norwegen Platz genommen hat , an . Fast um die gleiche
Zeit erscheinen im Portal des Buckingham -Palastes ein Offizier
und vier Reiter der Leibgarde -Kavallerie , die den Zug des

Königs eröffnen . Mit geschulterten Hellebarden folgen
ihnen in ihrer mittelalterlichen Tracht mit den weißen Hals¬
krausen und den eigenartigen flachen Hüten die Palastwächter .
Kavallerie , Artillerie , eine berittene Batterie mit ihren Ge¬
schützen , die Ordonnanzoffiziere und Flügeladjutanten aller
Waffengattungen der englischen Wehrmacht , Abordnungen der
kolonialen Dominionoffiziere , ein großes berittenes Mufiker -

korps der Leibgarde . Kavallerie , zwei Divisionen der König¬
lichen Eskorte und die indischen Ehren -Flügeladjutanten des

Königs schließen sich an .

Die Goldene Kutsche kommt .

Mit acht prächtigen Windsor -Grauschimmeln bespannt und
mit Postillonen auf den Leitpferden rollt , von Lakaien be¬

gleitet , die prächtige Goldene Staatskutsche heran ,
während goldene Intonen mit Dreizack ankünden , daß dieser
Wagen den Inhaber der Krone des meeresbeherrschenden
Britanniens trägt .

Den Wagen begleiten an den Seiten der Kommandeur
der Krönungstruppen , Feldmarschall Earl o f C a v a n , der
Kommandeur der Königlichen Eskorte und der Träger des

In keinem Jahre seit Beginn der Arbettsschlacht

war die Entlastung im April so kräftig rott m diesem

Jahr . Die Größe und Nachhaltigkeit der diesjährigen

Früdjahrsbeiebung kommt auch darin zum Ausdruck ,
daß die Zahl der Arbeitslosen in den ersten drei

Monaten nach dem winterlichen Höchststand um ins -

zurückging gegenüber 740 000 bezw .
beiden Vorjahren . Dabei lag der

Das Ende der Arbeitslosigkeit .

Solange sich in den Zeiten vor der nationalsozialistischen
Machtergreifung an den Prinzipien der kapitalistischen
Wirtschaft nichts geändert hatte , solange konnte sich auch das

soziale Problem , die Frage der Beschäftigung von
Millionen von Menschen , nicht ändern . Aus dieser Erkennt¬

nis heraus hat der Nationalsozialismus denn auch keine

vagen Experimente unternommen , die vielleicht zu einer

vorübergehenden Senkung der Erwerbslosenzisfern geführt
hätten . Es stand von vornherein fest , datz man das Pro¬
blem der Arbeitsbeschaffung vielmehr in der

W i r t s ch a f t s e l b st anpacken mußte , das heißt , daß man
die rein kapitalistischen Erwägungen , die hier und da den Be¬

mühungen entgegenstanden , aus dem Wege räumte . Wenn

wir heute die erfreuliche Tatsache verbuchen können , daß
die Erwerbslosenziffer er st malig unter
einer Million liegt , so bedenke man , welche Titanen¬
arbeit zu leisten war , um diesen neuen Wirtschaftsprozeß
durchzuführen . Nicht einmal in den Jahren der sogenannten
Blütezeit und Scheinkonjunktur wurde diese niedrige Er -

werbslosenziffer erreicht , ja , es muß festgestellt werden , daß
man sich selbst in den Vorkriegsjahren mit einer ähnlich
hohen Ziffer von Arbeitslosen abmühte .

Die nationalsozialistische Regierung hat
damit ihr Versprechen e i n g e l ö st , die Erwerbslosig¬
keit zu beseitigen , eine Tatsache , die noch vor vier Jahren
von den politischen Gegnern des Nationalsozialismus glatt
verlacht worden ist . Der letzte entscheidende Schlag wurde
im Frühjahr dieses Jahres geführt , und der Bericht der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung weist aus , daß allein
im Monat April die Erwerbslosenziffer um 285 000 abnahm .
Die Beseitigung der Arbeitslosen bedingte zunächst einmal
eine gründliche Kenntnis der Methoden früherer Regierun -

- gen und die Notwendigkeit , daraus seine Folgerungen zu
1 ziehen .

Nachdem es aber einmal gelungen ist , der Wirtschaft an

sich ein anderes Gesicht zu geben und nachdem man die Mil¬
lionen durch planmäßige Umschulungs - und Arbeitsbe¬

schaffungsaktionen wieder in die Produktion zurückgeführt
hat , bleibt die Frage offen , welche Bewandtnis hat
es mit den letzten Neunmalhunderttausend ?

Es handelt sich dabei vorwiegend um Leute , die arbeits¬

unfähig find , weil man sie als Teilinvaliden ansprechen
kann . Es find auch bereits Erörterungen darüber im Gange
gewesen , ob man diese Gruppe nicht einfach durch die Sozial¬
versicherung betreuen läßt , da sie in den meisten Fällen zur
Arbeitsverrichtung kaum mehr in Frage kommen dürste . In

diesen Neunhunderttausend befinden sich aber außerdem noch
Arbeitsunwillige , denen es bisher durch allerlei Machen¬
schaften geglückt war , sich einer lohnenden Tätigkeit zu ent¬

ziehen . \ .
Was bedeutet die große Leistung des Nationalsozialis¬

mus in ihrer Gesamtheit ? Daß die politische Führung
Methoden ausgebildet hat , mit denen sie den Neuaufbau der

deutschen Volkswirtschaft vollkommen in der Hand hat . Es

ist , was wir eingangs sagten , man kann fein Erwerbslosen¬
problem meistern , wenn man die Wirtschaft selbst nicht in

der Hand hat . Hier unterscheidet sich der Nationalsozialis¬
mus hundertprozentig vom Bolschewismus , der mit seinen

„ Sozialisierungsbestrebungen
" das Erwerbslosenproblem

nicht meistern kann , weil es in der Wirtschaft drunter und
drüber geht . Wir hingegen haben uns eine neue Wirtschaft
aufgebaut von Grund auf und haben in diese neue Wirt¬

schaft unsere Millionen von Menschen gesteckt . Das ist der

wahre Sozialismus der Arbeit .
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Ser WlMe MWW in Boöojelt
Das Dreieck Budapest — Belgrad — Bukarest . — Donauraumpläne . —

„ Am Rande

der Krönungsfeierlichkeiten "
.

Was der „ Temps "
erhofft .

as . Berlin , 12 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Für den schon vor einiger Zeit angekündigten
Besuch des italienischen Königs paar es in der
ungarischen Haupt st adt ist nunmehr der Termin fest¬
gelegt worden . Vom 19 . bis 22 . dieses Monats wird V u d a -
p e st im Zeichen dieses Besuches stehen . Es ist selbstverständ¬
lich , daß dieser Reise politische Bedeutung zukommt . Die
italienische Presse läßt dabei auch durchülicken , daß Außen¬
minister Graf Ciano , der den König begleiten wird , mit
den ungarischen Staatsmännern über die Neuregelung im
Donauraum sprechen wird . Dabei geht die italienische Presse
davon aus , daß die italienisch -jugoslawische Verständigung eine
neue Lage geschaffen hat und verweist darauf , daß das
italienisch - jugoslawische Verhältnis sich immer günstiger ge¬
staltet . Das zeigte nicht zuletzt die Ehrung , die den jugoslawi¬
schen Journalisten erwiesen wurde , die auf Einladung

Mussolinis eine Reise durch Italien unternahmen . Man wird
in Budapest also auch das ungarisch -jugoslawische Verhältnis
behandeln und sich um eine Besserung dieser Beziehungen be¬
mühen . Darüber hinaus aber beschäftigt sich die italienische

Se in einer Vorschau auf Budapest auch mit dem Verhält -
ngarns mit Rumänien . Auch hier hofft man auf eine Ent¬

spannung . Die „ Tribuna " meint dazu , daß die Gelegenheit zu
einer italienisch -rumänischen Verständigung so günstig sei , wie
niemals zuvor und daß eine solche Verständigung nicht ohne
Rückwirkungen auf das Verhältnis zwischen Budapest und
Bukarest bleiben würde . Im ganzen treten also die Donauraum¬
pläne , wobei es sich hier vor allem um das Dreieck Budapest -
Belgrad - Vukarest handelt , wieder mit dem italienischen
Könrgsbesuch in Ungarn stärker in den Vordergrund .

Das Entzücken darüber ist in Paris nicht sehr groß .
Man sieht sich selbst aber nicht in der Lage , den italienischen
Bestrebungen entgegenzuwirken . Dank der Volksfrontpolitik

sind die französischen Staatskassen leer und man kann nicht
wie früher mit Anleihen winken . Dazu stellen englische
Blätter noch fest , daß Frankreich augenblicklich allzusehr mit
seinen innenpolitischen Schwierigkeiten beschäftigt sei , als daß
es im Donauraum eine größerer Aktivität entfalten könnte .
Man tröstet sich in Paris damit , daß infolge der Stärkung
der Achse Berlin - Rom das Interesse der Sudost -Staaten sich
mehr und mehr England zuwendet . Dabei denkt man in
Paris wohl in erster Linie an die Tchechoslowakei ,
deren Ministerpräsident Hodza gestern eine Unterredung mit
Eden hatte , nachdem er sich vorher bereits mehrfach mit dem
Staatssekretär im englischen Auswärtigen Amt unterhalten
hatte . Einige Hoffnungen scheint man in Paris auch aus ge¬
wisse katholische Kreise Österreichs , sowie auf die mit diesen
zusammenarbeitenden Anhängern des Hauses Habsburg zu
setzen . Mit solchen Plänen , mit denen man in Paris diese
unbequeme Achse Berlin -Rom bekämpfen möchte , hofft man
Londons Interesse zu wecken . In diesem Sinne werden Delbos
und Hodza in London Zusammenarbeiten . Der „ Temps

"
läßt

das in dem mit „ Am Rande der Krönungsfeierlichkeiten "

überschriebenen Leitartikel sehr deutlich durchblicken . Er muß
dabei freilich zugeben , daß England bisher wenig Neigung
gezeigt habe , sich auf feste Verpflichtungen einzulassen , außer¬
halb des Westens , wo Englands eigene Sicherheit berührt
werde . Andererseits aber , so meint das französische Blatt , sei
England entschlossen , eine aus dem Völkerbundspakt ent¬
stehende Verpflichtung zu erfüllen und aus diesem Grunde
müsse es sich auch für Verwicklungen interessieren , die in
irgendeinem Lande des Kontinents sich ergeben könnten . Die
Engländer sollen also bei ihrer Vorliebe zum Völkerbund ge¬
packt werden . Wir können in Ruhe abwarten , was hei den
Besprechungen „ Am Rande der Krönungsfeierlichkeiten "
herauskommen wird . Wir sehen nur aus dem Artikel des
„ Temps

"
daß Frankreich gar zu gern England für seine und

für dce Pläne der Tschechoslowakei für Südosteuropa ein¬
spannen würde .

Die loten Hk Menburg
-

DM kehlen heim.

Trauerfeier auf dem Hapag - Lloyd - Pier in New York .

Ansprache Dr . Luthers .

New Port , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Für sämtliche Opfer

des Lakehurster Luftschiffunglücks fand am Dienstagabend auf

dem mit Flaggen und Blumen geschmückten Pier 86 des

Hapag -Lloyd eine ergreifende Trauerfeier statt . Angehörige

des SA .- Marinesturms des Dampfers „ Hamburg
"

hielten vor

den 28 fahnentuchbedeckten Särgen mit den für Europa be¬

stimmten Toten , vorwiegend Reichsdeutschen und einem

Schweden , die Ehrenwache .

Als Vertreter des amerikanischen Bundesheeres waren
für General Mc . Coy Oberst Vaired , für die Marine
Konteradmiral Laning , für die Luftwaffe Commander
Rosendahl erschienen . Alle drei Waffengattungen hatten
Ehrenwachen gestellt . Auch der frühere amerikanische
Botschafter in Berlin , Shurman , war gekommen , ferner
waren anwesend der österreichische Generalkonsul F i s ch a u e r ,
der schwedische Generalkonsul Kastengren , sowie der
italienische Generalkonsul Vechiotti . Weiter war eine Ab¬
ordnung des amerikanischen Frontkämpferoerbandes „ American
Legion "

anwesend , sowie Generalkonsul
'

Borchers , der
deutsche Militär - und Luftfahrtattachö Generalleutnant
von Boetticher und Marineattache Admiral Witt -
Hoeft - Emden und zahlreiche deutsche und amerikanische
Trauergäste .

Nachdem die Fahnenabordnungen der deutsch -amerikani¬
schen Verbände an den Särgen vorbeidefiliert waren und ein
evangelischer und ein katholischer Geistlicher gesprochen
hatten , hielt Botschafter Luther im Namen der deutschen
Reichsregierung eine Ansprache . Er widmete allen Toten
Worte des Abschieds und gedachte in tiefer Anteilnahme auch
der Nichtdeutschen , die unter den Opfern seien , sowie der Tat¬
sache , daß Amerika auch nicht von diesem Schicksalsschlag ver¬
schont geblieben sei . Er wisse , so sagte er , aus dem Geist der
Überlebenden und der noch an das Krankenbett Gefesselten ,
daß der Geist der Toten voller Mut und Manneszucht ge¬
wesen sei . Nie werde man alle die Heldentaten erfahren
können , die in dem kurzen Zeitraum nach dem Ausbruch des
Feuers vollbracht wurden . Es seien Taten der größten
Tapferkeit und der größten Liebe gewesen . Das schreckliche
Unglück habe ungeheuere Kräfte des Guten und Starken in
den Menschen ausgclöst . Sein wärmster Dank gelte allen
denen , die auf amerikanischem Boden in amtlicher oder
privater Betätigung alles einsetzten , und ihre Hilfsbereit¬
schaft bewiesen . In tiefster Erschütterung nehme er von den
Toten Abschied , die jetzt ihre letzte Reife in die Heimat an¬
treten .

Botschafter Luther gedachte dann besonders der deutschen
Besatzung , die in höchster vaterländischer Pflichterfüllung ge¬
storben sei und deren Besten einer Kapitän Lehmann war .
In ihm sei ein Stück Geschichte der deutschen Luftfahrt dahin¬
gegangen , aber die Kraft , weiterhin Luftschiffe zu bauen ,
weiter den Kampf mit den Elementen aufzunehmen , sei ge¬
blieben . Die deutschen Nationalhymnen , die nun gesungen
wurden , würden nicht nur die deutschen Toten ehren , sondern
durch sie würde auch den Opfern der anderen Nationen , die in
dem gemeinsamen Schicksal den Tod fänden , gehuldigt .

Dann gedachte Commander Rosendahl der deutschen
Kameraden in herzlichen Worten . Aus der Asche des Luft¬
schiffes .̂Hindenburg

" würden , sagte er , bessere und sichere
Luftschiffe erstehen . Der schwedische Generalkonsul Kasten -
gr een drückte sein und seiner Landsleute

'
Mitgefühl mit der

Trauer der deutschen Nachbarn aus . Er gab der Überzeugung
Ausdruck , daß die deutsche Luftfahrt auf dem Gebiete des
internationalen Verkehrs , durch LZ . „ Hindenburg

" die
Bewunderung der Welt besaß , zu noch größeren Leistungen
angespornt werde . Für die gerettete Mannschaft richtete
Kapitän Bauer Worte des Abschieds an seine toten
Kameraden und an die Fluggäste . „ Uniere Kameraden haben
ihr Leben gelassen , aber ihr Geist gibt uns die Stärke , weiter
zu wirken für Deutschlands Luftfahrt !" .

Das Lied vom „ Guten Kameraden "
geleitete die Toten

zur letzten Heimfahrt die die meister noch heute an Bord des
Dampfers „ Hamburg " antreten . Die sterblichen Überreste des

Kapitäns Lehmann werden noch bis zur Ankunft seiner Frau
in New Pork bleiben .

Außenminister Hüll hatte als seinen Vertreter den Chef
des Protokolls zur Trauerfeier entsandt .

Die Untersuchung
der Zeppelin - Katastrophe .

Noch kein Urteil über die Ursache möglich .

Lakehurst , 11 . Mai . Am Dienstag , der wegen der Trauer¬
feier für die Opfer der „ Hindenburg

" -Katastrophe verhand¬
lungsfrei war , überprüft der Untersuchungsausschuß die gest¬
rigen Aussagen Commander Rosendahls und von Meisters .
Er kam , wie der Vorsitzende T r i e b l e mitteilte , zu dem Er¬
gebnis , daß hieraus keine Schlüsse auf eine b e
stimmte Ursache gezogen werden könnten .

Bevor technische Sachverständige gehört werden , will der
Ausschuß zunächst die Landungsmannschaften und Augenzeugen
aus der Zuschauermenge sowie anschließend Angehörige der
Zeppelin -Besatzung vernehmen .

Commander Rosendahl erließ einen erneuten Auf¬
ruf an die Amateurphotographen , die Aufnahmen von der
Katastrophe machten , diese einzusenden . Rosendahl erklärte ,
die meisten verfügbaren Aufnahmen seien erst dann gemacht
worden , nachdem das Luftschiff bereits brannte . Die Mit¬
glieder des Ausschusses wünschten Photographien des Hinter¬
schiffs zu erhalten , besonders die kurz vor und nach Ausbruch
des Feuers gemacht wurden .

Die wunderbare Rettung des Kabineujuugen Werner Franz .
Lakehurst , 11 . Mai . Unter vielen wunderbaren Erret¬

tungen beim Wsturz des brennenden LZ . „ Hindenburg
" ver¬

dient diejenige des 12jährigen Kabinenjungen Werner Franz
besondere Erwähnung . Als der Untersuchungsausschuß am
Montag unter Begleitung des deutschen Militärattaches
General von Bötticher das Wrack besichtigte , wollte Franz
gerade in den Trümmern nach einem ihm gehörenden silbernen
Löffel suchen . Er wurde aber von einem Marinesoldaten an¬
gehalten , weil es verboten ist , irgend etwas von den Luftschiff -
Überresten zu berühren . Kommandant Rosendahl erlaubte
aber dem Jungen , ein Stück geschwärztes Duraluminium aks
Andenken zu behalten . Franz erzählte uns seine Rettung .
Er war aus dem brennenden Luftschiff gesprungen , als dieses
auf dem Boden aufschlug . Vom Rauch bewußtlos geworden
und rings von Flammen umgeben , schien er verloren zu sein .
Da platzte Mer ihm ein riesiger Wasserbehälter , und die
Wassermassen überschütteten den Jungen . Dadurch wurde er
sofort ins Bewußtsein zurückgebracht und vor dem sicheren Ver¬
brennungstode bewahrt , zumal die Flammen in seiner un¬
mittelbaren Umgebung vorübergehend gelöscht worden waren ,
und Franz konnte ohne die geringste Verletzung die Unglücks¬
stätte verlassen . _____________________

Zweite Lesung der irischen Verfassung .

Das Parlamentsgebäude ohne englische Flagge .

London , 11 . Mai . 2m Irischen Parlament fand am
Dienstag die zweite Lesung des vorn Präsidenten de Valero
vorgelegten Verfassungsentwurfes statt , de Dalera gab einen
ausführlichen Bericht über Sinn und Zweck dieser Verfassung .
Er hielt seine Rede nur in irischer Sprache . Wihreno
im Parlament die Aussprache stattfand , stellten draußen zu
ihrer Überraschung die Zuschauer fest , daß die englische
Flagge nicht auf dem Dach des Hauses wehte .

HauptlchrrfUerter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnb Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert (beurlaubt ), i. v . Karl Heinz Kunz ; für
Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pemp ei ; für Umgebung ,
Vrovinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst :

die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Königlichen Banners . Dann folgen die Brüder des Königs ,
die Herzoge von Cloucester und Kent , der Hof des Königs ,
Offiziere der Leibgarde . Der König trägt die k a r m i n -
rote Staatsrobe über weißem Seidenhabit und
die mit Hermelin besetzte Staatshaube mit einer Eoldquaste ;
die Königin ein mit Gold und Edelsteinen besetztes elfenbein¬
farbenes Seidenkleid . Auf dem ganzen Wege ist das Königs¬
paar Gegenstand fortgesetzter begersterterHuldigun -
g e n , für die es u n e r m ü d l i ch d a n k t .

Der Einzug in die Westminster - Abtei .

Am Eingang zu der angebauten Empfangshalle , wo die
Goldene Kutsche kurz vor 11 Uhr eintrifft , wird das Königs¬
paar von dem Adelsmarschall , dem Herzog von Nor¬
folk , empfangen und in die Eingangshalle geleitet , wo sich
inzwttchen der Zug so formiert hat , wie er in die Abtei zieht .
Am Eingang zur Kirche werden der König und die Königin
von den hohen Staatswürdenträaern , den Lords , die die
Krönungsinsignien tragen , den Erzbischöfen und Bischöfen
empfangen . Dann begibt sich der Zug , den die hohe Geistlich¬
keit anführt , in das Innere . Als das Königspaar die
Schwelle der Abtei überschreitet , stimmt der Chor den Psalm
an : „ Wir wollen in das Haus Gottes treten .

“ Das Könias -
paar nimmt die Staatssessel vor der Königsloge ein . Zu
beiden Seiten des Königs stehen die Bischöfe von Durham
und Bath , vor ihm der Träger des Staatsschwertes , der
Marquis von Zetland . hinter ihm der Oberhofkämmerer
und Crste Zeremonienmeister . Zu beiden Seiten der Königin
stehen die Bischöfe von Blackburn und Albans , hinter ihrem
Sessel die Herzogin in Northumberland und weiteres Gefolge .

Der Hrömmgsakt .

Entblößten Hauptes tritt der König neben den Krönungs¬
stuhl , und der Erzbischof ruft mit lauter Stimme aus : „ Sirs ,
ich stelle Euch hier König Georg , Euren unbestrittenen König
vor , ihm die Huldigung darzubringen und Eure Dienste an -
zubieten . Ihr alle , die Ihr heute gekommen seid , seid Ihr
willens , das ju tun ? " Die gleiche Frage richtete der Erz¬
bischof nach Süden , Westen und Norden , und unter Fanfaren¬
stößen donnert es ihm entgegen : „ Gott erhalte König
Georg

"
. Wie diese Zeremonie , so ist auch die nun folgende

der Eidesleistung , der Salbung und der Krönung aussen ,
germanischen Bräuchen , die die Angeln und die
Sachsen mit in das Jnselreich gebracht haben , übernom¬
men u,jtb über 1500 Jahre alt . Der Erzbischof geht
zum König und richtet an ihn in der altertümlichen Sprache
die Frage : „ Sir , ist Eure Majestät willens , den Eid auf
sich zu nehmen ? "

Weithin vernehmbar antwortet der König :

„ Ich will es "
, und er verspricht feierlich , die Völker des

Britischen Reiches , seiner Besitzungen und des indischen
Reiches nach den jeweiligen Gesetzen und Sitten zu regieren
und nach seiner Macht dafür zu sorgen , daß in allen Ur¬
teilen Recht und Gerechtigkeit in Gnaden geübt werden .
Er gelobt , mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
die

'
Gesetze Gottes und die wahre Verkündung des Evange¬

liums , die reformierte protestanische Religion , die Gottes¬
dienste der Kirche von England aufrecht zu erhalten und zu
beschützen , ihr alle jene und Vorechte zu erhalten , die ihr
zustehen .

Unter atemloser Stille tritt der König an den Altar ,
legt seine Hand auf das Evangelium und spricht : „ All das ,
was ich versprochen habe werde ich tun und halten , so mir
Gott helfe .

" Dann unterschreibt er die vorgeschriebenen
Parlamentsakte und nimmt dann ohne Mantel und Stab den
Krönungsstuhl Eduards des Bekenners ein . 4 Ritter des
Hosenbandordens tragen den Thronhimmel in dessen goldenes
Tuch silberne Adler eingestickt sind vorbei . Dann salbt der

Erzbischof von Canterbury dem König das Haupt und die
beiden Handflächen .

( Der feierliche Krönungsakt war bei Redaktionsschluß
noch nicht beendet .)

Glückwunsch des Führers an König Georg VI .

Berlin , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat Seiner Majestät dem König Georg VI .
von Großbritannien zur Krönung folgendes Glückwunsch¬
telegramm übersandt :

„ Euere Majestät bitte ich meine und der deutschen
Reichsregierung herzlichen Glückwünsche zur
Krönung , verbunden mit den besten Wünschen für Euerer
Majestät und des Königlichen Hauses ferneres Wohlergehen
entgegenzunehmen . Möge Euerer Majestät eine lange
und glückliche Regierungszeit befchieden sein zum
Wohle Großbritanniens . Irlands , der überseeischen bri¬
tischen Lande und Indiens sowie im Interesse der
Erhaltung des Friedens der Welt .

“

Hohe britische Militärs

Gäste der deutschen Botschaft .

London , 11 . Mai . Zu Ehren des Reichskriegsministers
Generalfeldmarschall v . Blomberg gaben Botschafter
und Frau v . Ribbentrop am Dienstag ein Frühstück ,
an dem führende Persönlichkeiten der britischen Wehrmacht
teilnahmen . U . a . waren der Chef des britischen Reichs -
generalstabes , Feldmarschall Sir Cyrill Deo er eil , der
Kommandierende Luftmärschall der britischen Luftstreit¬
kräfte , Sir Edward Ellington , der Zweite Seelord der
Admiralität , Admiral Sir Martin E . Dunbar -
N a s m i t h , der Generaladjutant der britischen Armee , Sir
Harry H . S . Knox , der Luftmarschall Tremenheere
D o w d i n b und ber Vizeadmiral Sir William James
erschienen . Deutscherseits nahmen u . a . Reichsleiter
Bouhler , Adnnral Schulze , General S t u m p f f , ber
deutsche Militärattache in London , General Eeyr von

Schweppenburg , ber deutsche Marineattache Admiral
W a ß n e r , der deutsche Luftfahrtattache General Wennin¬
ger . sowie der Gesandte Woermann teil .

Anläßlich der Anwesenheit des Generalfeldmarschalls
v . Blomberg , hatte Botschafter v . Ribbentrop am
Nachmittag die deutsche Kolonie in die Botschaft geladen , die

zu diesem Empfang vollzählig erschienen war .

Das Reichskabinett berät über das Strafgesetz
Annahme eines Gesetzes über das Paß - nnb Meldewesen .

Berlin , 11 . Mai . Das Reichskabinett setzte in seiner heu¬
tigen Sitzung die Beratungen über den Entwurf eines neuen
Strafgesetzbuches fort .

Angenommen wurde ferner ein Gesetz Mer bas Paß - , bas
Ausländerpolizei - und das Meldewesen sowie über das Aus¬
weiswesen . Durch dieses Gesetz soll eine klare und einwand¬
freie Rechtsgrundlage geschaffen werden für Neuregelungen ,
die dem Gedanken ber Einheit des Reiches Rechnung trägen
und , alle Belange berücksichtigen , die sich vom Standpunkt der
intteteh nnb Scheren Sicherheit des Reiches ergeben .

Wi es baveffer TDblatt 12 . 9Wai 1937 ;
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Marschall Tuchatschewski vom Kreml gestürzt .

Schaffung von Kontrollorganen in den

Militärbezirken .

Moskau , 11 . Mai . Die Telegraphenageutur der Sowjet -
untoit teilt mit :

Die Regierung hat es für nötig erachtet , in den Militär¬
bezirken Militärrät , zu bilden und bei den Trup¬
penteilen , Verwaltungen und Institutionen der Roten
Armee den Poften eines „ Militärkom -
mrsfars "

zu schaffe » . Durch Regierungsbeschluh ist zum
ersten Stellvertreter des Volkskommissars für die Landes¬
verteidigung der „ Marschall der Sowjetunion " Jegorow
ernannt worden , der von seinem Posten als Eeneralstabschef
entbunden worden ist . Zum Generalstabschef ist der Armee¬
kommandeur ersten Ranges Schaposchnikow ernannt
worden . Der Armeekommandeur ersten Ranges I a k i r
wurde zum Kommandierenden der Truppe » des Leningrader
Militärbezirks ernannt . Der Marschall der Sowjetunion
T u ch a t s ch e w s k i ist zum Kommandierenden der Truppen
des Wolga -Militärkreises ernannt worden ."

+
2 » Form einer knappen Verlautbarung , welche die

Blatter nicht einmal auf der ersten Seite bringen , erscheint
heute früh in der Moskauer Presse die Nachricht von einer
weitgehenden politischen Umbildung der
Roten Armee und einem Höch st bedeutsamen
Revirement innerhalb der obersten Generalität .

Der Wortlaut der Verlautbarung ist reichlich dunkel ge¬
halten . Durch Regierungsverordnung , so heißt es darin/ist
65 für nötig erachtet worden , in den Militärbezirken
„ Kriegsräte

"
zu bilden und in den Truppenteilen , Verwal¬

tungen und Ämtern der Roten Armee die „ Institution der
militärischen Kommissare "

. Mit der Schaffung von Kriegs¬
räten in den Militärbezirken greift man anscheinend bewußt
aus die Zeit des Bürgerkrieges zurück . Auch damals bestand
bei jeder Armee ein „ revolutionärer Kriegsrat "

, dem sowohl
Militärpersonen aus dem Eeneralstab wie auch Funktionäre
der Parteizentrale angehörten . Offensichtlich bezweckt die
gegenwärtige Verordming , erneut derartige aus Militär -
personen und Parteibeauftragten bestehende Kriegsräte zu
schaffen , die gegenwärtig nur den einen Zweck haben können ,
die , Generalität zu kontrollieren und über den
Geist des Offizierkorps im bolschewistischen parteimäßigen
Sinne zu wachen .

Was die Institution der militärischen Kommissare zu
bedeuten hat , ist vorerst noch nicht klar ersichtlich . Bisher
bestehen in allen Einheiten der Roten Armee bekanntlich
„ politische Kommissare "

, die in letzter Zeit zwar von der
militärischen Kommandogewalt verdrängt , deshalb aber doch
wichtige propagandistische , wirtschaftliche , kulturelle und
andere Aufgaben zu erfüllen haben . Zum Unterschied zu
diesen „ politischen

"
Kommissaren werden jetzt „ militärische

"

Komissare geschaffen , die offensichtlich über den mili¬
tärischen Kommandeuren und über den politischen Kom -
misiaren stehen sollen , selbst wohl Militärpersonen sein
müssen und ähnlich wie der Armee - Kommissar der Bürger -
kriegszeit für die militärischen Leistungen und
die politische und moralische Verfassung
ihrer Truppenteile verantwortlich sind , und zwar , wie
es heißt , in erster Linie gegenüber der Bolschewistischen
Partei .

Das bedeutsamste Ereignis des mit dieser Verordnung
verbundenen Revirements innerhalb der roten Generalität
ist natürlich der Sturz des Marschalls Tuchat¬
schewski . Tuchatschewski wird vom Stellvertreter Woro¬
schilows und verantwortlichen Chef des ganzen Landheeres
zum Kommandeur des ( zudem noch militärisch unwichtigen )
Wolga - Militärbezirks degradiert . Vor einem Jahr galt
Tuchatschewski als fähigster Kopf der Roten Armee und der
roten Heere im Kriegsfälle .

Sein brennender Ehrgeiz mag ihn seitdem dazu geführt
haben , sich auf dem politischen Glatteis der gegenwärtigen
Machtverschiebungen im Sowjetstaat den Hals zu brechen .
Der Sturz Tuchatschewski » wurde schon eingeleitet durch eine
vor einigen Monaten erschienene Verordnung , wonach das
Kriegskommissariat umgebildet wurde und Tuchatschewski
die Oberaufsicht über die Luftwaffe und Kriegsflotte verlor .
Seit dem Radekprozeß vom Beginn des Jahres war der
Stern des „ roten Napoleons "

, wie Tuchatschewski in Sowjet¬
kreisen genannt wurde , langsam im Sinken . Man erinnert
sich noch , daß Radek ihn mehrfach in seinen Geständnissen
erwähnte . Und im Zusammenhang mit dem Radek - Prozeß
schwebte während mehrerer Wochen eine Untersuchung gegen
Tuchatschewski . Nachdem nun an seiner Stelle vor wenigen
Tagen der Großadmiral Orlow zu den Krönungsfeierlich¬
keiten nach London delegiert wurde , begann man sich bereits
auf den Sturz Tuchatschewskis gefaßt zu machen . Di -
eigentlichen Motive dafür sieht man allgemein in dem
politischen Ehrgeiz des Marschalls .

Der an seiner Stelle ernannte Marschall Jegorow ,
bisheriger Eeneralstabschef , war schon in der Zaren¬
armee Offizier . Jegorow gilt als unpolitischer aber
tüchtiger Offizier , freilich auch als gefügiger als sein nun¬
mehr gestürzter Kollege . Der zum Eeneralstabschef an seiner
Stelle ernannte Armeekommandant ersten Ranges Scha¬

poschnikow war gleichfalls früher in der Zarenarmee
bereits Offizier und zuletzt Kommandeur des Militärbezirks
Leningrad .

Alle diese hochbedeutsamen Änderungen im Bereich der
Roten Armee werden in der Presse bis jetzt mit keinem Wort
kommentiert . Es herrscht insgesamt der Eindruck , daß sie
im Grunde nichts anderes bedeuten als einen raschen
Eingriff des Kremls in die Sphäre der
Armee , die sich in letzter Zeit bereits zu unabhängig ge¬
fühlt hat und sogar Symptome gefährlicher Selbständigkeit
an den Tag gelegt haben mag . Nunmehr soll die Armee in
jeder Hinsicht der politischen Leitung der bolschewistischen
Machthaber unterworfen werden . Wie sich die Verordnung
unmittelbar im Lande auswirken wird , muß die nächste Zu¬
kunft noch zeigen . ___________________

Pariser Spiegelfechterei .

Zu den Staatsmännern , die ihren Weg zu den Londoner
Krönungsfeierlichkeiten über Paris nahmen , gehört auch der
sowjetrussische Außenminister Litwinow - Finkelftein .
Er hat mit dem französischen Außenminister Delbos eine
Unterredung gehabt , in der er sich offenbar darüber beklagt
hat , daß Paris nicht immer voll den Moskauer Wünschen
entspricht . Das Pariser Blatt „ Information

"
gibt über diese

Unterredung eine sehr seltsame Darstellung . Die Zeitung be¬
hauptet nämlich , Litwinow habe eine Erweiterung des
Paktes Paris — Moskau durch ein Militär¬
bündnis angestrebt . Delbos habe darauf aber ausweichend
geantwortet und erklärt , daß der französisch - sowjetrussische
Pakt einer friedlichen Zusammenarbeit diene und nicht auf
militärische Ziele abgestellt sei . Diese Darstellung soll ganz
offensichtlich die Tatsache verschleiern , daß zwischen Frankreich
und Sowjetrußland längst militärische Abmachun¬
gen bestehen und daß sich der Pakt Paris — Moskau mili¬
tärisch gegen Deutschland richtet . Die „ Information

"
schätzt

ihre eigenen Leser und die Weltöffentlichkeit , der sie mit dieser
Darstellung Sand in die Augen streuen möchte , sehr gering
ein , wenn sie so tut , als ob sie nichts davon weiß , daß wieder¬
holt französische Abgeordnete sehr offen von den französisch -
sowjetrussischen Militäroereinbarungen gesprochen haben . Wir
erinnern in diesem Zusammenhang auch daran , daß Frankreich
wichtige Kanonen -Flugzeug - Modelle an Moskau auslieferte ,
daß wiederholt gegenseitige Offiziersbesuche stattfanden usw .
Das Manöver der „ Information

" ist allzu durchsichtig , üher
die militärische Bedeutung des französisch - sowjetrussischen Pak¬
tes kann sich heute niemand mehr im unklaren sein . Niemand
wird unter solchen Umständen auf das Betrugsmanöver der

„ Information "
hereinfallen .

Deutschland und England .

„ Die beiden große » artverwandten Völker . "

Bei der Überreichung des Beglaubigungsschreibens
durch den neuen britischen Botschafter S i r Nevile
Henderson an den Führer und Neichskanzler sind die
bei solchen Anlässen üblichen Ansprachen ausgetauscht
worden . Diese Ansprachen bieten selten Anlaß zu politische »
Betrachtungen , denn sie halten sich naturgemäß meist an der
Oberfläche der politischen Beziehungen und beschränken sich
auf die Versicherung des gegenseitigen guten Willens , diese
Beziehungen möglichst friedlich und fruchtbar zu gestalten .
Mit umso größerer Befriedigung wird man deswegen in
Deutschland die Wendung in der Ansprache des britischen
Botschafters begrüßen , in der er von dem „ großen und
artverwandten deutschen Volke "

gesprochen har ,
mit dem ein politisches Einvernehmen herzustellen der

Wunsch der englischen Regierung und des gesamten britischen
Volkes sei . Die Betonung dieser Artverwandtschaft oder —

scheuen wir uns nicht , das Wort auszufprechen — der

Rassenverwandtschaft zwischen Deutschland und

England ist bei uns immer sehr stark empfunden worden ,
und man darf wohl an die Zeit des Kriegsausbruches er¬
innern , als in Deutschland gerade dieser Bruch der Rassen¬
gemeinschaft als eine der größten Enttäuschungen wirkte , die
das deutsche Volk in seiner Geschichte erlebt hat . In Eng¬
land selbst ist man mit diesem Bekenntnis zur rassenmäßigen
Verwandtschaft mit dem deutschen Volke von jeher viel spar¬
samer und zurückhaltender gewesen , und es ist wohlbekannt ,
daß es dort in den oberen Klassen und bei einem Teil der

englischen Wissenschaft sozusagen zum guten Tone gehört , den
alten angelsächsischen Ursprung der englischen Rasse und

ihrer Kultur zugunsten der späteren normannisch - roma¬

nischen Vermischung und Einflüsse zu übersehen . Wir sind

zwar nie im Zweifel darüber gewesen , daß diese künstliche
Eeschichts - und Kulturkorrektur nicht sehr tief gedrungen
und daß in den breiten englischen Volksschichten der Begriff
vom „ deutschen Vetter " noch sehr lebendig ist . Man wird es
aber in Deutschland überall sehr gerne hören , daß diese
Rassenverwandtschaft nun auch in der diplomatischen
Sprache Englands Aufnahme gefunden hat , und daraus

vielleicht auch die Hoffnung schöpfen können , daß die Be -

Die Bilbao - Offensive geht weiter .

Neue bolschewistische Barbarei

Salamanca , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) 2n dem
nationalen Heeresbericht vom Dienstag heißt es :

Vizcaya - Front : Der gänzende Vormarsch
zwischen Euernica und Amorebieta wurde fortgesetzt . Das
Bergmasfiv des Vizcargui fiel in unsere Hände ; ein feind¬
liches Bataillon wurde aufgerieben .

Am Dienstagnachmittag wurde ein heftiger Gegen¬
angriff im Gebiet des Bergmassivs Sollube abgewiesen .

Südarmee : Am Bergpaß Calatraveno an der Cor¬
doba - Front wurde ein Gegenangriff zurückgeschlagen . — Um
6 .30 Uhr morgens bombardierten 6 bolschewistische Flug¬

zeuge die Klosterabtei Sacro Monte und den Generalife .
( in Granada . — Anmerkung der Schriftleitung .) Die feind¬

liche Mugwaffe widmete sich also der Zerstörung der

Kunstdenkmäler in Granada , darunter der des

Colegio bei Sacco Monte . Wir teilen diese neuebolsche -

wistische Barbarei der ganzen zivilisierten Welt mit ,
insbesondere aber den Ländern , die immer noch der soge¬
nannten „ Regierung

" von Valencia ihre Unterstützung geben .

Beschwerde der Franco - Regierung in London .

Salamanca , 11 . Mai . Am Dienstag wurde bei Wort¬
laut der Antwort der nationalen Regierung auf den eng¬

lischen Beschluß , den Abtransport von Teilen der Bevölke¬

rung Bilbaos nach Frankreich durchzufuhren und zu schützen ,
veröffentlicht . Die spanische Regierung hat hiergegen be¬

kanntlich Einspruch erhoben . In ihrer Antwortnote verweist
sie erneut auf die Unrechtmäßigkeit und einsei¬
tige Bevorzugung , die dieser Entschluß bedeute . Es

heißt wörtlich : Zu der Unrechtmäßigkeit der Sabotage der
nationalen Blockade der Nordhäfen und zu der Einmischung
der englischen Flotte in einseitiger Weise kommt hinzu die

aufreizende und ernste Tatsache , daß Kriegsschiffe eines frem¬
den Landes Handelsschiffe unseres Landes eskortieren und

ihnen behilflich sind , die Blockade zu durchbrechen . Die Re¬

gierung Franco kann ein derartiges Attentat auf bas

Prestige ihrer Marine und die Souveränität der
Nation nicht hinnehmen .

"

Die Note der nationalen Regierung verweist dann noch¬
mals auf den Vorschlag zur Gründung einer neu¬
tralen Zone zwischen Bilbao und Santander , in der
unter Aufsicht des internationalen Roten Kreuzes die Ge¬
währ für die Sicherheit der Bevölkerung geboten wäre .

Der neue Führer der Falange .

Salamanca , 11 . Mai . Der oberste Parteiführer , General
F r a n c o , hat zum Nachfolger Hedillas im Führerrat der
Falange Tradicionalista den bisherigen Patteileiter in
Marokko , Gonzales Velez , ernannt .

Kurze Umschau .

Vor dem landwirtschaftlichen Real - und Personalkredit
ist eine geeignete Kreditberatung und Kreditbetreuung von
großer Bedeutung . Staatsrat M e i n b e r g ist beauftragt
worden , zu prüfen , unter welchen Voraussetzungen und in
welcher Form sich diese Aufgabe durchführen läßt . Der
Reichsbauernführer hat Staatsrat Meinberg zu diesem
Zweck von dem Amt als Reichsobmann des Reichsnährstandes
entbunden und den Bauer Gustav Behrens mit der
Führung der Geschäfte beauftragt .

*

Am Dienstagabend fand in der deutschen Gesandtschaft
in Bern aus Anlaß der Übersiedlung des bisherigen deutschen
Gesandten Freiherrn von Weizäcker nach Berlin ei »
Abschiedsempfang statt .

+

Der Reichsverweser Admiral von Horthy hat am
Dienstag den neuen deutschen Gesandten Dr . Otto
von Erdmannsdorf zur Überreichung seines Be¬
glaubigungsschreibens empfangen . Dem feierlichen Akt wohn¬
ten der Chef der Zivilkanzlei des Reichsverwesers , Geheimer
Rat von V e r t e > s y , und in Vertretung des zur Teilnahme
an den Krönungsfeierlichkeiten in London weilenden Außen¬
ministers der stellvertretende Außenminister Baron Apor
bei .

*

Das in 2inj erscheinende Blatt „ Neue Zeit
"

berichtet
unter der Überschrift „ Die tschechische Maginot -Linie "

, daß die
Befestigungsarbelten an der österreichischen Grenze Fort¬
schritte machten und daß in letzter Zeit fieberhaft am Ausbau
des Preßburger Brückenkopfes gearbeitet werde . Es sei be¬
zeichnend für das Vertrauen der Tschechoslowakei zu ihren
Staatsbürgern , daß zu den Arbeiten weder Deutsche noch
Ungarn zugelassen worden seien , ja daß man sogar den
Slowaken mißtraut habe und die vielen Arbeiter , die bei de »
Befestigungsarbeiten eingesetzt werden , aus dem Innern
Böhmens geholt habe .

„ Deutsche Gotterkenntnis ( Haus Ludendorfs ) "
.

Als WeUanschauungsgemeinschast anerkannt .
Berlin , 12 . Mai . Der Reichs - und preußische Innen¬

minister hat bestimmt , daß die Deutsche Gotterkennt¬
nis ( Haus Ludendorff ) zu den Weltanschauungs -
gemeinschaften gehört , deren Eintragung in amtliche
Listenregister usw . in gleicher Weise wie bei den Religions -
gesellschaften auf die Erklärung der Beteiligten hin erfolgen
muß . Die Bezeichnung „ Deutsche Eotterkenntms ( Haus Lnden -
dorff )

" kann durch die Bezeichnung „ Eotterkenntnis ( L .) " ab¬
gekürzt werden .

mühungen des nationalsozialistischen Deutschlands um die
Reinhaltung seiner Rasse in England besseres Verständnis
als bisher finden werden .

Forscher Filchner und Haack
immer noch festgehalten .

Ein Besuch des englischen Bizekonsuls . — Die Bemühungen
der Deutschen Botschaft .

Nanking , 11 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Der jetzt
von Kaschgar zurückgekehrte englische Vizekonsul Eilette
teilt mit , daß er in Chotan eine persönliche Unter¬
redung mit den Forschern Filchner und Haack hatte .
Obwohl Filchners Nerven infolge der Festnahme etwas ange¬
griffen seien und Haack sich gerade von einer ernsteren Er¬
krankung erholt habe , so seien doch beide den Umständen ent¬
sprechend wohlauf . Die Chotan -Behörden begründeten die
Festnahme damit , daß die Pässe von Filchner und Haack zu
Beanstandungen Anlaß gegeben hätte » .

Der Besuch des englischen Vizekonsuls Gilette bei Filch¬
ner und Haack muß etwa Mitte April stattgefunden haben .
Inzwischen sandte die Deutsche Botschaft , und zwar Anfang
Mai , erneut telegraphische Bitte » an de » Gouver¬
neur der Provinz Hsinkiang in Urumtschi und
drängte darin auf Freilassung von Fikchner und Haack . Die
richtige Übermittlung des Telegramms wird bestätigt , was in¬
sofern wichtig ist , als die Antwort früherer von Nanking nach
Chotan abgegangener Telegramme unbestätigt geblieben und
daher als unsicher anzusehen ist . Das chinesische Außenamt
wurde von der Deutschen Botschaft gebeten , erneut tele¬
graphisch bei der Hsinkiang -Regierung und den Ortsbehörden
von Chotan für die sofortige Freilassung von Filchner und
Haack einzutreten . ___________________

Polizeiliche Schließung
des St . - Binzenz - Krankenhauses in Duisburg .

Keine Gewähr für sachgemäße Behandlung der Kranke » .

Duisburg , 11 . Mai . Der Polizeipräsident teilt mit : In¬
folge einer grundsätzlichen Stellungnahme der Leitung des
St .-Vinzenz -Krankenhauses , die eine sachgemäße , den medizini¬
schen Notwendigkeiten entsprechende Behandlung aller Krank¬
heitsfälle nicht gewährleistet und die in einem besonderen Fall
nach ärztlichem Urteil zur Hauptursache für den T o d einer
Duisburger Volksgenossin geworden ist , habe ich
mich veranlaßt gesehen , die sofortige Schließung des
Krankenhauses anzuordnen .

Im Interesse der Allgemeinheit kann eine weitere Be¬
handlung von Kranken im St .-Vinzenz -Krankenhaus . nicht
mehr zugelassen werden . Für die anderweitige krankenhaus -
mäßige Betreuung der zur Zeit im St .-Vinzenz -Krankenhaus
untergebrachten Kranken ist Sorge getragen . Die Umlegung
erfolgt unter ärztlicher Aufsicht . Auf Schwerkranke und Trans -
portunfähige wird jede Rücksicht genommen . Sie könne » an
Ort und Stelle veÄleiben .

Sabotageakte auf dem Pariser
Weltausstellungsgelände .

Ei » unterirdisches Kabelsyftem wurde vernichtet .

Paris , 11 . Mai . Die „ LibertS " berichtet von einem
Sabotageakt auf dem Pariser Weltausstellungsgelände . Eine
Gesellschaft für elektrische Anlagen , die die Beleuchtung des
französischen Weinpavillons durchzuführen hat , bemerkte am
Dienstag , daß die gesamten unterirdische » Kabel
in der vergangenen Nacht zerschnitten worden waren .
Die ganze Anlage ist unbrauchbar gemacht worden und mug
von neuem durchgejühtt werden .
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— Mioa -Kademr Aackrickten
Bilder aus dem alten Wiesbaden .

Elisabeth von Österreich
und Eugenie von Frankreich in Wiesbaden .

Von Roderich Freiherr v . Ompteda .
2m Jahre 1884 erschien die Kaiserin Elisabeth von

O >t erreich zum ersten Male in Wiesbaden , um den be¬
rühmten holländischen Masseur Metzger zu konsultieren ,der Sonnenberger Straße 68 wohnte . Sie war in den ^ Vier
Jahreszeiten "

abgestiegen . Zu ihrer ständigen Umgebung
gehörte Ladislaus von Nopzsa . Ein Hüne von Gestalt , zählte
er zu den schönsten Männern seiner Zeit . Die unglückliche
Kaiserin , die immer eine Vorliebe für das Romantische
empfand , hatte ihn zu ihrem Obersthofmeister gemacht . 2n
öen schonen Wäldern Wiesbadens ritt sie viel spazieren zu
Pferde ein unvergeßlicher Anblick . Eins mit dem Tier ,wirkten ihre Figur , ihre Ruhe und Grazie unbeschreiblich .

ein zweites Mal nach Wiesbaden kam , wohnte sie in
der Villa Langenbeck , Kapellenstraße . In den frühen Morgen¬
stunden suchte sie in Begleitung eines griechischen Lehrers
die herrlichen Buchenwälder auf , deren erstes Grün sie ent¬
zückte . Mit großem Eifer lernte sie damals die griechische
Sprache . Denn in Korfu , ihrem neuen Wohnsitz , wollte sie
in der Sprache des Jnseloolkes sprechen können . —

Auch Eugenie von Frankreich ist des Masseurs
Metzger wegen in Wiesbaden gewesen , und zwar im Mai
1890 . Sie war im „ Rhein - Hotel "

abgestiegen . Ein Zufall
wollte es , daß der Oberst des Regiments „ 80 “

, der kurz vorher
hierher versetzt war , im gleichen Hotel wohnte . Der preußische
Posten , der gleichsam auch die Exkaiserin schützte , machte ihr
viel Spaß . 2n ihrer Begleitung — sie reiste ohne Herr —
befanden sich Madame Le Breton -Bourbaki , ihre Vorleserin ,und eine reizende junge Hofdame , Mademoiselle d ' Allonville .
Die Kaiserin Eugenie liebte Wiesbaden . Mit ihren Damen
promenierte sie in den Straßen , machte Einkäufe , kurz sie
war eine jener Gäste , die in Kurorten sehr beliebt sind .
Wenn meine Mutter gebeten war , traf sie immer die bereits
erwähnte Madame Bourbaki und die wunderhübsche Hof¬
dame d ' Allonville an . Häufig nahm sie das junge Mädchen
zu einem Fest ins Kurhaus mit . Kurz vor ihrer Abreise
schenkte der französische Gast meiner Mutter den Totenzettel
ihres auf so tragische Weise am 1 . Juni 1879 im Zululand
gefallenen Sohnes Loulou . Rach ihrer Abreise schrieb sie und
bat um die Photographie der Billa Langenbeck , Kapellen -
straße . Sie wolle sich etwas Ähnliches auf Cap Martin
bauen lassen .

Lob der Wiesbadener Bade - und Gasthäuser .

Herr C . S ch a l l e r aus Nürnberg , der einen großen
Teil Europas bereist und in den meisten Hauptstädten des
Erdteils Studien gemacht hatte , kam 1825 auf einer „ Reise
in die Bäder am Taunus "

auch nach Wiesbaden .
Die Bemerkungen , die ihm unsere Heimatstadt in die Feder
diktierte , sind in mancher Hinsicht lehrreich , geben aber vor
allem einen Beweis für den starken Aufschwung , den unser
Fremdenverkehr durch die Tüchtigkeit der hiesigen Badhaus¬
besitzer gewonnen hatte . Er schreibt , von Schlangenbad
kommend , wie sich ihm Wiesbaden , „ ein deutsches
Eldorado "

, darbietet : — -- — -- - --- < -
„ Wiesbaden ist eine offene , in mehrfacher Beziehung

sehr merkwürdige Stadt . Sie liegt in einem angenehmen ,
mit grünen Hügeln , auf welchen der herrliche Wein
E m r i ch ( Wer kennt den noch ? ) wächst , umschlossenen Tale ,
am Fuße des Höhengebirges

"
. -- - — Vom Kurhaus

meint er , es verdiene seiner innerlich reichen und äußerlich
geschmackvollen Dekorationen und seiner edlen Bauart wegen
in einer kaiserlichen Residenzstadt , wie St . Petersburg , zu
stehen und fährt dann fort : „ In den Gasthöfen und Bade¬
häusern herrscht ein asiatischer Luxus . Immer sucht
einer den andern an glänzenden und prächtigen Einrichtungen
zu übertreffen , eine Folge der französischen Konkurrenz ,
welche in dieser wie auch in anderer Beziehung hier besteht .
In den 4 ersten Gasthäusern ( Jahre s z e i t e n , Schützen -
hof Adler und neue Rose ) können Standespersonen vom
höchsten Rang logieren und werden in jeder Hinsicht nicht
nur befriedigt , sondern in ihren Erwartungen übertroffen
werden . Der Gasthof „ Zu den vier Jahreszeiten

"
,

wo ich abstieg , ist in einem rechtwinkligen Viereck , wie das
Palais Royal zu Paris , gebaut und hat seinen Namen von
den vier Fassaden , von denen eine jede nach einer anderen

Aus Aunst und Leben .

* Festkonzert zum 30jährigen Bestehen des Kurhauses .
Zur Feier des 30jährigen Bestehens des Wiesbadener Kur¬
hauses fand am Dienstag im großen Saal ein Festkonzert
statt . Musikdirektor August Vogt leitete den Abend sinn¬
gemäß mit der Ouvertüre „ Zur Weihe des Hauses

" ein , die
Beethoven 1822 zur Eröffnung des Josephstädter Theaters
in Wien geschrieben hat . Es ist ein Gelegenheitswerk , be¬
wußt „ im Händelschen Stile "

komponiert , d . h . stimmig und
ohne eigentliche thematische Kontraste gearbeitet und deshalb
mehr durch festlichen Glanz als durch gehaltliche Dynamik
wirkend . Als Solist des Abends war der deutsch - amerika¬
nische Pianist Edward Weiß ( New Hort ) gewonnen wor¬
den , ein Busoni - Schüler der dem Vernehmen nach hier
bereits öfter konzertiert hat . Er spielte das Es -Dur - Konzert
von Beethoven und wußte dabei vor allem durch sein kulti¬
viertes Piano für sich einzunehmen . Seine Passagentechnik
ist aller Achtung wert . Die lyrische B ^

'
chaulichkeit des

Mittelsatzes schien seinem Naturell verwandter als das
heroische , fast martialische Pathos der Ecksätze . Vogr paßte
die Orchesterbegleitung nachgiebig an und hielt auf flotte
Zeitmaße . Der East wurde durch freundlichen Beifall aus¬
gezeichnet . Nach der Pause brachte Vogt die zweite Sinfo¬
nie von Brahms, , rote das Beethovenkonzert op . 73 zur
lebensvollen Darstellung . Er begann sehr ruhig , steigerte
aber den ersten Satz zu allmählich immer kämpferischerer
Stimmung , um dann das beruhigende Ablingen der Koda
wirkungsvoll herauszuarbeiten . Dem Adagio hätten wir
noch etwas fchwerers Gewicht wünschen mögen . Dafür war
der serenadenhafte Ton , den Brahms besonders in den beiden
Endsätzen , dem Menuett und dem Finale , angeschlagen hat ,
um so echter getroffen . Das Kurorchester folgte den In¬
tentionen seines Leiters mit Eifer . Das Werk hinterließ
lebhaften Widerhall bei den Hörern , die den Saal bis auf
den letzten Platz besetzt hielten , so daß sich dem Auge das
rechte feftlich < BiLd bot : ein hellerleuchteter , mit Fahnen und
Blumen geschmückter "und , was das wichtigste ist : ein voller

Himmelsgegend gerichtet ist . Er schließt in sich einen großen
glänzenden Säulensaal , wo Tadle d '

hote gegeben wird , 150
prächtige Zimmer , 44 Bäder und einen großen Hof , der die
Egurpagen und Eilwagen aufnimmt . Ich habe an der Wirts -
tafel im großen Saale in Gesellschaft von 124 Fremden zu
Mittag gegessen , und keiner ist unbefriedigt aufgestanden .
Die Speisen waren vortrefflich und die Bedienung einzig . >
Acht Kellner waren stets beschäftigt , die Speisen aufzutragen ^ -
Wenn sie solche auf der Tafel niedergesetzt hatten , ging ihr
Diensteifer in eine Art von Wut über . Drei bis vier stürzten
mit leeren Händen immer zu gleicher Zeit zum Saale hin¬
aus , um frische Speisen aus der Küche oder Getränke aus
dem Magazin holen , oder Teller zu wechseln . / - ^ ch h a b e
noch bei keiner anderen ähnlichen

'
Gelegen¬

heit , selb st bei Verry in Paris nicht , eine s o
rasche Bedienung gesehen . Früher war Frankfurt die
hohe Schule für die Ausbildung dieser Leute , wo die zu
Wiesbaden sich befindlichen ersten Kellner ihr Geschäft ge¬
lernt haben . Aber gegenwärtig kann man sagen , daß d i e
Schüler ihre Meister übertreffen .

L
" Die andern obengenannten drei Gasthöfe sind nicht

minder groß und glänzend eingerichtet und der im Adler
im Bau befindliche Saal soll an Pracht alles übertreffen .
Vorzügliche Gasthäuser ohne Bäder sind Nassauer

Frühlingsfest der rhein - mainischen Presse
im Kurhaus zu Wiesbaden .

Es wurde schon mitgeteilt daß am 29 . Mai , abends
8 Uhr , im Wiesbadener Kurhaus das diesjährige

grühlingsfest der rhein -mainischen Presse stattfindet . Die
erufsorganifationen der Verleger und Schriftleiter des Rhein -

Maingebietes sind die Veranstalter .
Roch ist das Frühlingsfest vom Vorjahr , das im Kur¬

haus Bad Hornburg stattfand , in bester Erinnerung . Die Er¬
fahrungen des letzten Jahres und die größeren Möglichkeiten
des Wiesbadener Kurhauses ermöglichen diesmal noch eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahr . Wiederum wird es eine
imponierende Tombola mit einem Auto als Hauptgewinn
geben . Wieder erhält jeder Besucher einen entückenden
Almanach , und wieder wird das Kurhaus im Schmuck festlicher
Frühlingsblumen prangen .

Vor allem aber wird es wieder ein frohes und festliches
Wogen und Treiben in den Sälen geben . Und dann der Tanz !
Folgende Orchester werden aufspielen : Städtisches Kur¬
orchester , Leitung Musikdirektor Voigt , Kapelle Franz Hauck ,
Tanzkapelle Bastian , Schrammel - Kapelle Nicolay , Tanz¬
kapelle Erhard , Tanzkapelle des Kurhauses Wiesbaden ,
Leitung Kapellmeister Kuhlmann . Wieder wird man das Fest
nicht durch ein langatmiges Programm unterbrechen , sondern
in den einzelnen Sälen hie und da zwanglos durch Dar¬
bietungen erster Künstler aus dem Rhein -Main - Gebiet Glanz¬
lichter aufsetzen . Es wirken mit : Stadttheater Mainz : Franz
Stefan , Hildegard Strube ; Hessisches Landestheater Darm¬
stadt : Hildegard Kleiber , Erna von Georgi , Hermann
Schmidt -Verikoven ; Städtische Bühnen Frankfurt a . M . :
Clara Ebers Emil Seidenspinner , Lya Justus , Solo - Tanz¬
gruppe mit Ballettmeisterin Irmgard v . Müller ; Deutsches
Theater Wiesbaden : Daga Söderqvist , Ewald Böhmer , Arno
Aßmann , Lilli Sebina ; Begleitung am Flügel : Fritz
Kullmann vom Reichssender Frankfurt a . M ., Frau Schmidt -
Verikoven , Darmstadt .

Aus der Arbeit der DAF .

Ein Leistungsbericht des Kreises Wiesbaden .
Die Deutsche Arbeitsfront ist jederzeit bereit ,

dem arbeitenden deutschen Menschen mit Rat und Zat zur
Seite zu stehen . Die Lösung der gewaltigen Aufgaben der
DAF . gipfelt in der Schaffung der Gemeinschaft aller
D e u 11 ch e n . Die stets steigende Mitgliederzahl im Kreis
Wiesbaden liefert den Beweis des Vertrauens zur DAF .
Im April meldeten 422 Volksgenossen ihren Beitritt an .

, 2n den Vordergrund treten die laufenden sozialen
Leistungen der DAF . So gelangte im April der Ge¬
samtbetrag von 29 767 .07 RM . an zusätzlichen Unterstützungen

Mür die DAF .-Mitglieder zur -Auszahlung .
Helfend greift die Rechtsberatungsstelle der

Raum . Rur eines war nicht festlich : das auch an diesem
Ehrentag des Kurhauses nicht vermiedene überhandnehmende
Zuspätkömmen und Zufrühweggehen . Hier sollten einmal
im Interesse der übergroßen Mehrheit der Hörer energische
Maßnahmen ergriffen werden , zumal es immer dieselben
Ruhestörer sind , die sich unliebsam bemerkbar machen .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Herzog Nikolaus o . Leuchtenberg f . In der Familien¬

grabstätte der Leuchtenberg in Seeon wurde , wie
das „ Trostberger Tagblatt

" berichtet , Herzog Nikolaus von
Leuchtenberg zur letzten Ruhe bestattet . Sein Name war
besonders bekannt als Dirigent des Donkosaken - Chores , mit
dem er noch vor kurzem Gastspiel gab . Herzog Nikolaus
war plötzlich erkrankt und nach drei Tagen ist er einer Herz¬
lähmung erlegen .

* Bruckner - Sinfonien in Ankara . In Ankara wurden in
der nbgelaufenen Spielzeit die erste , zweite , dritte und vierte
Sinfonie Bruckners aufgeführt . Dank der vortrefflichen
Leistung von Dr . Ernst Praetorius wurde ein Teil der
Werke wiederholt . Die Aufführung der fünften Sinfonie
soll in nächster Zeit folgen .

* Ägypten ehrt Pros . Bilharz f . Anläßlich des
7 5 . Todestages des deutschen Anatomen und Pathologen
Prof . Bilharz legten Abordnungen der ägyptischen Ärzte ,
der ägyptischen Studentenschaft und der deutschen Kolonie
Kränze an seinem Grabe nieder . An der Stätte seines Wir¬
kens , dem Kasr -el -Aini - Hoipital , veranstaltete die ägyptische
Ärztekammer eine , Gedenkfeier , die sich zu einer eindrucks¬
vollen Freundschaftskundgebung für die deutsche Wissenschaft
und das deutsche Volk gestaltete . Die ägyptischen Redner
zeigten den deutschen Arzt als einen der größten Wohltäter
Ägyptens .

* Das „ Romanische Haus " in Gelnhausen , das aus dem
12 . Jahrhundert stammt , ist von der Stadt übernommen wor¬
den und wird zu einem Heimatmuseum ausgestaltet .
Es gehört zu den bedeutendsten Bauten der alten Kaiserstadt ,
war ursprünglich das Gerichtshaus und bis 1500 das Rat -

Hof , Einhorn , Friedrichsburg , Grüner Wald ,
Weiße Taube , Stadt Frankfurt , Goldenes
und weißes Lamm , Eoldner Schwan , Wilder
Mann ufw ., alle vorbildlich geführt/ . ,Sie 2 5 Vade -
Häuser der Stadt beherbergen nur Fremde , dürfen
aber keine Speisen und Getränke geben .

“

Schiller war offenbar mit dem Hotelwesen sehr ver¬
traut , iptb so macht er denn auch Bemerkungen übet die
Rentabilität dieser Unternehmungen . Er findet den Luxus
übertrieben und meint , es fei unmöglich , in drei Monaten so
viel zu verdienen , um die Zinsen des Kapitals und die
Kosten der Einrichtung und Erhaltung aufzubringen , lln -
beschrechlich aber seien die Folgen , wenn durch irgend ein
Ereignis im Schoße der Erde die Quellen versiegen würden .
Aber sie haben Jahrtausende gehalten , — das ist ein Trost .

Estipört aber ist der Reisende über einen Lohnbedienten ,
der ihm vom Hotel „ Zu den vier 2abreMeiten

“ als Führer
mitgegeben worden war und ihn in der Nero - und Taunus -
straße als Ortskundiger belehren wollte , daß diese Straßen
hon zw ^ i römischen Kaisern erbaut worden wären , die hier
in Wiesbaden gewohnt hätten und von denen der eine Nero
und der landete Taunus geheißen habe .

Doch beeinträchtigte der kleine Zwischenfall nicht den
prächtigen Gesamteindruck , den Schallet gewonnen hatte , und
mit Bedauern ließ er seinen „ Wagen Vor¬
fahren und sagte der schönen Stadt und
Gegend ein herzliches Lebewohl

"
. — n .

DAF . in arbeitsrechtlichen Streitfällen ein ober berät das
betreffende DAF .- Mitglied . Aus der Tätigkeit der Rechts¬
beratungsstelle geben wir folgende Zahlen bekannt : An Be¬
suchern waren 1335 zu verzeichnen . Arbeiisrechtliche Streit¬
fälle waten es 162 , Güteverhandlungen mit beiden Parteien :
57 , Vergleiche wurden 99 geschlossen mit einem Wert von
6146 RM . 19 Vertretungen beim hiesigen Arbeitsgericht
wurden wahrgenommen ,

*

Ein weiteres Tätigkeitsgebiet bildet die NSE „ Kraft
durch Freude

“
. 5m April wurde wieder eine ganze

Anzahl gut besuchter „ KdF .
“ - Veranstaltungen einschließlich

der Theatervorstellungen durchgeführt . Auch weilten schon
Urlauber aus fremden Gauen in unserer Stadt und für die
Sommermonate sind bereits tausende Urlauber wieder an -
gemelbet wie überhaupt die Teilnehmerzahlen an den Ur¬
laubsfahrten der RSE . „ Kraft durch Freude

"
gewaltig ge¬

stiegen sind . Dieselbe Tätigkeit entwickelt sich im „ KdF .
" -

Sportamt . Die Zahl der Kursusteilnehmer ist im steten
Steigen begriffen .

Die Betreuung der Jugend in den Betrieben
obliegt der Kreisjugendwaltung in Zusammenarbeit mit der
Hitlerjugend . Im April wurden die Vorarbeiten für die
Auswertung des Reichsberufswettkampfes begonnen . Kurse
der zusätzlichen Verufsschulung wie Damenschneiderkursus ,
sowie Putzmacherkursus wurden abgeschlossen . Besonders
beachtet wird die soziale Behandlung der Lehrlinge in den
Betrieben . 2m Berichtsmonat war manche Verhandlung auf
diesem Gebiet zu führen .

Hinzu kommt ferner noch das Arbeitsfeld der einzelnen
Reichsbetriebsgemeinschaften . Urlaubsregelungen , Tarif¬
regelungen , sonstige soziale Zustände in den Betrieben , Ar¬
beitszeit usw . über all dies haben die Kreisbetriebsgemein -

schaftswalter zu wachen . Täglich gehen sie in ihre Betriebe ,
täglich berichten sie dem Kreisobmann , der als verantwort¬
licher Leiter seinem Kreisgebiet vorsteht . Stets ist er be¬
müht , die Organisation bis in die kleinste Dienststelle , die

Ortswaltung , zu festigen und auszubauen , damit schon hier
jedes DAF .- Mitglied die richtige Auskunft auf allen Ge¬
bieten , die die DAL bearbeitet , erhalten kann . So wird die
Deutsche ArbeitsfroM weiterhin in jeder Form dem deutschen
Arbeiter helfen zu seinem Wohle und zur Verwirklichung
der deutschen Volksgemeinschaft .

Die stets einsatzbereite Technische Nothilfe .

Lichtbilderoortrag der Ortsgruppe Wiesbaden .

Am Montagabend veranstaltete die Technische Nothilfe ,
Ortsgruppe Wiesbaden , einen aufklärenden Vortragsabend ,
der sich mit den großen Aufgaben der TN . befaßte . Nach dem

Vortrag einiger schneidiger Musikstücke , sowie dem Fahnen¬
einmarsch begrüßte Kamerad Krüger die Anwesenden ,
und wies auf die Notwendigkeit von AufklärungsvorirSgen

Haus der Stadt . Man nimmt an , daß in diesem Hause der

Reichstag vom 2ahre 1180 tagte , auf dem der Welsenherzog
Heinrich der Löwe von Kaiser Barbarossa seiner Lehen ver¬
lustig erklärt wurde .

* Das Jubiläum der Reineke -Fuchs -Dichtung . Das
mittelalterliche Epos vom Reineke Fuchs ist bekanntlich in
den Niederlanden entstanden , und zwar wird der Zeitpunkt
der Entstehung vor jetzt 750 2ahren angesetzt . Die Vorgänge
der ursprünglichen Fabel spielen in den Grenzgebieten
zwischen Holland und Flandern und zwar in den Bereichen
des heutigen östlichen flandrischen Seenlandes . In der
größten Stadt dieses Gebietes , in Hülst , ist darum der Plan
entstanden , im Herbst Feiern zur Erinnerung an dieses
Jubiläum zu begehen . Man will das Theaterstück „ Van den
Voß Reynaerde

" als Festaufführung herausbringen , und man
sucht gegenroärtig nach den notwendigen Mitteln sur Er¬
richtung eines Standbildes auf dem Marktplatz der Stadt .

Bildende Kunst und Musik . Im Stockholmer König¬
lichen Opernhaus wurde die Oper „ DiePrinzefsin von
C y p e r n “ von Lars Erik L a r s s o n zur erfolgreichen Ur¬
aufführung gebracht . Von dem jungen schwedischen Kompo¬
nisten sind in Deutschland mehrere sinfonische Werke auf¬
geführt worden .

* Bridge wird entthront . Der amerikanische Vridae -
könig Culbertson ist von seiner Europareise zurückgekehrt
und veröffentlicht ein Buch , in dem er die Erundzüge eines
neuen Spiels , des „ 2o - 2otte "

auseinandersetzt . Dieses Buch
ist in einer Auflage von zwei Millionen Exemplaren er¬
schienen und soll dieses Spiel neben dem Bridge heimisch
machen . Interessant ist dabei , daß „ Jo - Jotte " mit deutschen
Karten gespielt wird und eine große Ähnlichkeit mit Skat
aufweift . Das Skatspiel wird bekanntlich in verschiedenen
Ländern verschieden gespielt , in Frankreich heißt es Belotte ,
in Holland Srnaasoog . Run hat der Vridgekönig alle Ab¬
arten des Skats zu „ Jo - 2otte "

, dem neuen Bridge , ver¬
einigt .
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Bin . in denen das Arbeitsfeld der TN . in der Öffentlichkeit
mehr bekannt gemacht werden soll . Wenn auch in Wiesbaden
glücklicherweise noch keine großen Katastrophen den Einsatz
der TN . notwendig machten , so ist ihr Aufgabengebiet doch
sehr reichhaltig und verantwortungsvoll . „ Der Not zum
Trutz , dem Volk zum Schutz

"
, das ist der Wahlspruch der

Technischen Nothilfe , nachdem sie getreulich handelt . Orts -
sührer Seeligmüller gab darauf einen geschichtlichen
Überblick von der Entwicklung der TN ., die in der Notzeit
von 1919 entstand , und die zu denen gehörte , die sich mit als erste
der roten Flut entgegenstellte .

Nach einem eindrucksvollen Prolog , von dem Hitler -
jungen Erich Herborn vorgetragen , gedachte Ortsführer
Seeligmüller all derjenigen großen Unglücksfälle , bei denen
die TN . mit einem großen Mannschaftsausgebot helfend
eingriff , so u . a . bei dem Brand der Funkausstellung , dem
Unwetter tm Erzgebirge , dem Einsturzunglück an der Nord -
osr-Bahn usw . Hieraus sah man zwei interessante Filme ,
die die Schulung bei der Organisation zeigten , u . a . die
Nachrichtentrupps bei Waldbrände , ferner den Bau von
Brücken und Türmen , und im zweiten Teil Ausnahmen von
den großen llnglllcksfällen brachten , bei denen die TN . ein¬
satzbereit Hilfe leistete . An diese Vorführungen schlossen sich
Bilder der Wiesbadener Ortsgruppe , die durch Kamerad
Werner erläutert wurden . Da sah man denn die hiesige
TN . in unermüdlichem Fleiß und mit freudigem Eifer bei
der Bekämpfung des Borkenkäfers , bei Umlegung alter Bau¬
lichkeiten und beim Bau der stabilen Brücke über die
Nonnenschlucht bei Georgenborn . Zum Schluß der Veran¬
staltung sprach der Vezirksführer der Ortsgruppe besonders
dem Ortsführer Seeligmüller seine Anerkennung aus . In
einem Schlagwort wies dann der Ortsführer Seeligmüller
nochmals auf die umfassenden Aufgaben der TN . : die
Bergung von Verschütteten , den Gasschutz , den Einsatz bei
Bränden zur Unterstützung der Feuerwehr usw ., hin . Dem
Vortragsabend war noch eine Ausstellung angegliedert , in
der man an Hand von Bildern die Arbeiten der TN . be¬
wundern konnte . Außerdem zeigten trefflich gelungene
Modelle die Arbeiten bei Turmumlegungen und ferner die
Brücke von Georgenborn .

— Stiftung für die Allgemeinheit . Unser Mitbürger ,
Geheimer Regierung - - und Forstrat a . D . Walter E l z e hat
seine reichhaltige Jagdtrophäensammlung der
Stadt Wiesbaden vermacht . Die Sammlung soll später im
Nassauischen Landesmuseum Platz finden . Oberbürgermeister
Dr . Mix hat das Vermächtnis im Namen der Stadt an¬
genommen und Geheimrat E l z e den Dank für die Schenkung
ausgesprochen .

— Freiwilliger Dienst in der Kriegsmarine . Das Ober¬
kommando der Kriegsmarine gibt bekannt : Zu Beginn jeden
Vierteljahres werden Freiwillige für den Flottendienst der
Kriegsmarine eingestellt . Meldung jederzeit , mindestens
ein Jahr vorher . Dienstzeit 4— 5 Jahre , für Unteroffiziere
12 Lahre und mehr . Zur Zeit besteht Bedarf an Freiwilligen ,
die einen der folgenden Berufe erlernt haben : Schlosser und
Elektriker aller Arten , Mechaniker und Feinmechaniker ,
Schmiede und Kupferschmiede , Klempner , Installateure ,
Musiker aller Instrumente . Das Einstellungsgesuch ist mit
dem Vermerk : „ Einstellung in den Flottendienst

" an den
II . Admiral der Ostsee ( Einstellung ) in Kiel oder an den
II . Admiral der Nordsee ( Einstellung ) in Wilhelmshaven
zu richten . Frühzeitige Meldung ist schon mit Rücksicht auf
den vorher abzuleistenden Arbeitsdienst notwendig . Näheres
enthält das „ Merkblatt für den Eintritt in ine Kriegs¬
marine .

"-, zu beziehen durch das Wehrmeldeamt .
— Verdoppelung des Dankopfers . Die SA .- Eruppe

K u r p f a l z meldet nach Abschluß der Einzeichnungen zum
„Dankopfer der Nation "

, daß die Ergebnisse im Bereich
der SA .- Eruppe Kurpfalz gegenüber dem Vorjahre sich ver¬
doppelt , ja , verdreifacht haben .

_
— Besichtigung beim NSKK . Obergruppenführer

Seydel von der Obergruppe West besichtigte den Sturm
1/M 148 . Nach eingehender Prüfung ber Sturmdienststelle
wohnte Obergruppenführer Seydel den Dienststunden des
sturmes bei . Die Leistungen des Sturmes fanden große An¬
erkennung . In der Abschlußrede brachte Obergruppenführer
Seydel dieses besonders zum Ausdruck ; würdigte die Ver¬
dienste des Sturmführers Henk und versprach , dem Korps¬
führer eingehend zu berichten .

— Schulungsabend . Die NSV ., Kreis Wiesbaden ,
führte am Montag eine fachliche Schulung über das Thema :
„ Erb - und Rassenpflege "

für ihre Sachbearbeiter¬
finnen ) und Mitarbeiter ( innen ) durch . Pg . Dr . Stemmler
verstand es in wirkungsvoller Form , seine Zuhörer klar und
eindeutig in das Wesen der Erb - und Rassenpflege einzu -
führen . Die Schulung war ein voller Erfolg . Zieht sich doch
gerade die Erb - und Rassenpfleoe richtungsweisend durch
sämtliche Aufgabengebiete der NSV .

— Die Imker wandern . Honig ist nicht nur süß , sondern
auch nahrhaft . Aber nicht nur Honig als Nahrungs - und
Heilmittel liefern uns die Bienen , sondern auch Wachs für
die Industrie . Der Weg zur völligen Eigenversorgung des

deutschen Volkes mit Honig und Wachs führt einmal über
die Vermehrung der Bienenvölker und zum andern über die
Steigerung der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Bienen¬
volkes durch Königinnenzucht und endlich über die verstärkte
Wanderung mit Bienen . Der Anbau von Ölfrüchten wird
planmäßig gefördert . In vielen Fällen ist aber bei der Öl¬
frucht der Samenanbau nur mangelhaft , wenn die Fremd¬
bestäubung durch Bienen fehlt . An alle deutschen Bienen¬
züchter ist nun durch die Reichsfachgruppe Imker die Weisung
ergangen , in verstärktem Maße zu wandern , damit möglichst
auf allen Feldern mit Ölfruchtanbau Bienenvölker in hin¬
reichender Zahl vorhanden sind . Durch ministerielle Anord¬

nung findet das Gesetz über den Güterfernverkehr mit Kraft¬
fahrzeugen auf die Beförderung von Bienenvölkern keine

Anwendung , wenn diese in die Trachtgebiete gebracht werden .
Damit hat die Wanderung mit Bienen eine wesentliche Er¬

leichterung erfahren , so dag man mit einem starken Auftrieb
der Wanderung in diesem Jahre rechnen kann .

— Auswanderung und Verbringung von Umzugsgut ins
Ausland . Wer seinen Wohnsitz ins Ausland verlegen oder

Ilmzugsgut ins Ausland verbringen will , bedarf hierzu einer

steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes .
Diese Bescheinigung ist rechtzeitig , das heißt mindestens acht
bis zehn Tage vor dem in Aussicht genommenen Umzugs¬
termin zu beantragen und nicht erst , wenn der Transport
an der Grenze steht , wie dies in letzter Zeit wiederholt vor¬

gekommen ist . Dies gilt auch dann , wenn der Antragsteller
die Steuern laufend bezahlt hat , oder gar keine Steuern zu
bezahlen hatte , da die Bearbeitung der Anträge in jedem
Falle acht bis zehn Tage in Anspruch nimmt . Die Speditions¬
unternehmer werden insbesondere ersucht , auf eine recht¬
zeitige Antragstellung hinzuwirken .

— Die Altersgrenze der Beamten . Am 1. Juli tritt
das neue deutsche Beamtengesetz in Kraft . Nach den Be¬

stimmungen dieses Gesetzes treten Beamte künftig regelmäßig
mit Ende des Monats in den Ruhestand , in dem sie das als

Altersgrenze festgesetzte Lebensjahr vollenden . Im Einver¬

nehmen mit dem Reichs - und preußischen Innenminister gibt
der Reichsfinanzminister bekannt , daß eine Übergangsvor¬
schrift ergehen wird , wonach Beamte , die das Altersgrenzen¬
jahr bis Ende August 1937 vollenden , erst mit Ende

September 1937 in oen Ruhestand treten , wenn der Ruhe¬
stand nicht bereits nach vorheriger Regelung mit einem

früheren Zeitpunkt zu beginnen hat .
— Die Fejttagsriicksahrkarten zu Pfingsten , die zum

Preis der Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben werden , gelten
zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen vom 13 . Mat

( Donnerstag vor Pfingsten ) 0 Uhr bis zum 20 . Mai

Heute musiziere « SS . und HI . im Paulinenschlöhchen .

Wiesbadener erscheint in Massen !

( Donnerstag nach Pfingsten ) 24 Uhr . Die Rückreise mutz am
20 . Mai um 24 Uhr beendet fein . Es empfiehlt sich , die Fest¬
tagsrückfahrkarten möglichst frühzeitig zu lösen , insbesondere
wenn man kleine Orte besuchen will , für die vorgedruckte
Karten nicht vorrätig sind . Die Reichsbahn hofft , datz die

Pfingstfahrer für die besonderen Schwierigkeiten , die der

Massenverkehr mit sich bringt , Verständnis haben . Wenn
einer auf den andern Rücksicht nimmt , wickelt sich auch der

größte Verkehr reibungslos ab .

— Pfingstpakete und Psingstgrütze soll man nicht zu spät
einliefern , damit sie bei dem starken Verkehr in diesen Tagen ,
Anschlutzverfehlungen usw . nicht verspätet eintreffen und
dadurch dem Empfänger u . ll . die Festfreude beeinträchtigen .
Man beachte vor allem auch , daß die Paketsendungen gut
verpackt und verschnürt , die Aufschriften recht haltbar an¬
gebracht werden ; obenauf in jede Paketsendung gehört ein

Doppel der Aufschrift , damit die Sendung auch das Ziel er¬
reicht , wenn die äußere Aufschrift verloren gehen sollte . Für
Päckchen soll man nicht schwache Pappschachteln verwenden ,
die bei der Beförderung leicht eingedrückt werden . Die An¬

schrift des Empfängers und des Absenders muß auf allen
Sendungen vollständig und recht deutlich angegeben werden .
Diese Vorschriften werden noch immer nicht genügend be¬

achtet . Die Folge ist , daß oft Sendungen beim Verlust der

äußeren und dem Fehlen einer Anschrift in der Sendung
weder dem Empfänger ausgehändigt , noch dem Absender zu¬
rückgegeben werden können .

— Fristlose Entlassung gerechtfertigt . Von ihrer Arbeit¬

geberin war einer Hausangestellten mit sofortiger Wirkung
das Arbeitsverhältnis gekündigt . Sie fühlte sich dadurch be¬

schwert und klagte Beim Arbeitsgericht mit dem Antrag , die

fristlose Kündigung für unzulässig zu erklären . Die beklagte
Arbeitgeberin war vor Gericht in der Lage zu beweisen , daß
die Arbeitnehmerin sich der Hausgemeinschaft unwürdig ge¬
zeigt hatte . Wenn ihr etwas nicht zusagte , blieb sie der Ar¬
beit fern und schloß sich einfach in ihr Zimmer ein . Ungebühr¬
liche Redensarten , wie zum Beispiel „ Alte Leute brauchen
keine Butter zu essen

"
, setzten schließlich der Geduld der Ar¬

beitgeberin ein Ziel , das in der sofortigen Aufkündigung
des Dienstverhältnisses bestand . Das Arbeitsgericht bestätigte
unter Abweisung der Klage die Berechtigung hierzu .

— Kaminbrand . Ecke Eoeben - und Scharnhorststraße
entstand am Dienstagabend im Abzug einer Räucherkammer
ein Brand . Die Feuerwehr griff sofort tatkräftig ein und

entfernte den brennenden Fettruß nach der Löschung . Der
Kamin wurde dann abgeleint und gereinigt .

— Hohes Alter . Am 11 . Mai feierte Frau Maria Groh -

m a n n , geb . Lenz , Schachtftraße 30 , 2 . links , ihren 70 . Ge¬

burtstag .
— Nach Norwegen « och Plätze frei . Für die Norwegen¬

fahrt der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude
" vom

17 . bis 25 . Mai können noch einige Plätze vergeben werden .
Interessenten müssen sich sofort melden .

— „ Der Ruf "
, die Festzeitschrift zum XII . Deutschen

Sängerbundesfest Breslau Juli 1937 , widmet ihre * Aus¬

gabe 9 der Eeistespflege und Kunst in Schlesien . Dr . Rudolf
Werner , Frankfurt a . M ., gedenkt in einem bemerkens¬
werten Aufsatz des 300 . Geburtstages eines der schönsten
deutschen Volkslieder : „ Ännchen von Tharau

"
. Weitere gut

bebilderte Berichte behandeln die Breslauer Universität als
Stätte der Musikforfchuna und - erziehung , Geistespflege und

Bildungsstätten in Schlesien , schlesische Bauten und Bild¬
werke , die Malerei in Schlesien u . a . m .
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illj iesbadmViebrich .

Heimkehr von hoher See . Don dem hiesigen Marine -
sturm wurde heute vormittag aus dem Hauptbahnhof Wies -
°

, aU5 dem südlichen Eismeer von der Walfischjaqd
zuruckkehrende Gotthard Kübel von hier abgeholt . Kübel
gehörte zu der Besatzung des Walfängers „ Ian Wellen "

.
Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit

selern heute die Eheleute Jakob Kleiner und Frau Anna
geb . Schäfer , Volkerstratze 1 .

_ _ _ _ _ _ Wiesbaden - Schierstem .

, Evangelische Kirche . Die Jnstandsetzungsarbeiten am
Kirchturm gehen dem Ende entgegen . Di « Hauptarbeit ,
Erneuerung des Kaiserstuhles , ist bereits beendet . Die Auf -
frischungsarbeiten an Kuppel und Kreuz sind fertiggestellt .
In die , Kuppel wurde eine Lederrolle mit einer Urkunde
eingelassen . Die Kirchturmspitze wird in Zukunft ein neuer
Hahn schmucken .

Vom Felde . Die Rapsfelder blühen . Am Rhein wer -
den bis zum nächsten Jahr grotze Flächen Grasland zum
Anbau der Ölfrucht nutzbar gemacht .

^ Wiesbaden - 'ffrau6nstein .

Ein reger Verkehr entfaltet sich jetzt zur Maienzeit in
unserem schön gelegenen Stadtteil . Die herrliche V a u m -
blute hatte Tausende von Besuchern angelockt , die das
weiße Blütenmeer an den Anhöhen rund um das Wohn¬
viertel bewunderten . Frauenstein war schon immer ein
beliebter Ausflugsort und so werden alltäglich die histori¬
schen Stätten , vor allem die Burgruine , die alte , tausend -
lähriae Linde und die alte Kirche , nicht zuletzt aber auch
der Eoethestein , als einer der schönsten Aussichtspunkte der
Umgebung , aufgesucht . Die städtischen Omnibusse haben be¬
sonders an Sonn - und Feiertagen eine verstärkte Besetzung
erfahren . An diesen Tagen verkehren sogar eine Reihe
Sonderwagen .

Filmvorführung . Am Pfingstmontag , 17 . Mai , wird
stler von der Eaufilmstelle Hessen -Nassau der Groß - Tonfilm
„ Savoy - Hotel 217 “

durchgeführt . Dieser Film mit Hans
Albers in der Hauptrolle zählt mit seiner beschwingenden
Lebensechtheit und seiner künstlerischen Monumentalität zu
den größten Werken deutschen Filmschaffens . Vorverkauf der
Eintrittskarten findet durch tue Ortsgruppe der NSDAP .

Wiesbaden - Dotzheim .

Weinbergsrutschgebiet wieder in Bewegung . Die Er¬
örterungen über die Eindämmung des Bergrutsches im
Weinbergsgebiet ( der Hintere Teil des Hanges ist wieder
in Bewegung ) , sind wieder erneut ausgenommen worden
mit dem Ziel , nach möglichster Abstellung der Ursachen des
Abrutschens eine allmähliche Wiederbenutzung des Geländes
zu ermöglichen . Leider erweist sich aber nach den wieder¬
holten Bodenuntersuchungen und auch nach der kürzlich er¬
folgten Besichtigung durch den Landesgeologen diese Hoff¬
nung als sehr schwach . Die Drainagen , die vor einigen
2ahren gelegt wurden , haben ihren Zweck nicht erfüllt . Die
lange Regenperiode hat sich ebenfalls sehr ungünstig aus¬
gewirkt und es steht zu befürchten , datz das einmal in Be¬
wegung begriffene Gelände noch weiter absackt . Unter Auf¬
wendung hoher Kosten ließe sich vielleicht etwas erreichen ,
jedoch auch hier steht der Enderfolg noch nicht sicher . Zur
Zeit können wegen der Unsicherheit der Zweckerreichung
diese Mittel von der Stadt noch nicht aufgebracht werden .
Wiederholt war das bedrohte Weinbergsgelände Gegenstand
von Besprechungen innerhalb der Ortsbauernschaf

'
t . Mit

Rücksicht darauf , datz zur Zeit ungefähr 5— 6 Hektar Land
der Landwirtschaft verloren gegangen sind , wurde angeregt ,
einen gleich großen Teil städtischen Geländes an die Ge¬
schädigten einzutauschcn .

Wiesbadener Prmpfenführer auf
der Ordensburg Vogelsang .

Eine erlebnisreiche Fahrt zur Stätte der Führer¬
nachwuchsschulung .

Die jungen Führer des Wiesbadener Jung¬
volks sind um ein Erlebnis reicher geworden . Sie
haben mit Jungbannführer Kornmeyer die
Burg Vogelsang in der Eifel besucht und sich
ein Bild verschafft von dem Leben und Treiben der
Männer , die auf dieser Burg des Führernachwuchses
der politischen Leitung ausgebildet werden . Ein
Fahrtteilnehmer schreibt dazu :

Die im Juni geplante Fahrt wurde überraschender¬
weise schon am Sonntag angetreten . Was wunder , daß wir
mit Spannung dem Augenblick entgegensahen , in dem wir
zum ersten Male die Stätte betreten sollten , von der wir
zwar schon einiges gehört , doch nicht erschöpfend genug , um
uns eine richtige Vorstellung von dieser „ Ordensburg

"

machen zu können . Viel zu langsam für unsere Begriffe spurte
der Omnibus mit seinen 35 jungen Führern seinen Weg über
den Taunuskamm und hinunter ins Rheintal . Viel zu lang¬
sam fraß er in unseren Augen die Kilometer auf den kurven¬
reichen Straßen der Eifel . Links und rechts der Straße
wechselte die Landschaft ständig ihr Gesicht ; in den Dörfern
und Städten winkte man uns lebhaft zu und freute sich an
unserer Freude , die wir deutlich genug zeigten . Ein Lied
nach dem anderen wurde angestimmt und rasch vergingen so
die Stunden , die wir für die weite Fahrt brauchten .

Nach knapp 6 Stunden — wir hatten inzwischen den
Nürburgring pasiiert — und waren , von Schleiden kommend ,
eine steile Bergstraße hinaufgefahren — riß uns plötzlich
der Ruf : die Ordensburg ! herum , und da sahen wir
denn durch den Nebeldunst , der über dem Eifelrücken lag ,
die Umrisse eines mächtigen Turmes . Noch wenige Minuten
und unser Wagen hält auf dem Parkplatz vor dem ersten
Quergebäude der Burg . In Marschkolonne marschieren wir
an der Wache dem Jnnenhof der Burg zu . Links und rechts
Fundamente neuer Bauten , Baracken , Feldbahnen , Betonier¬
maschinen , wir sehen , daß noch vieles geplant , vieles im
Werden ist . Jungbannführer Kornmeyer meldet uns
dem Burgkommandanten . Man hat uns schon erwartet , und
teilt uns gleich zwei Ordonanzen zu , die uns führen und
unsere vielen Fragen beantworten sollen . Und nun jagt ein
Eindruck den andern , folgt eine Überraschung auf die andere .
Ob wir den weiten Vorhof mit den beiden mächtigen Stein¬
adlern und dem großen Becken in der Mitte überschreiten ,

Hohes Alter . Am 10 . Mai beging Frau Sulianne
Wald , Siedlung „ Freudenberg

“
, in körperlich und geistiger

Frische ihren 88 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Kirschblüte . Vor Jahren war der Abhang gegenüber
vom Lindenhof in eine Sauerkirschenanlage verwandelt
worden , die alljährlich in der Blütezeit die Bewunderung
der zahlreichen Besucher Sonnenbergs hervorruft . Auch die
mit Kirsch - und Apfelbäumen bestandenen Abhänge zu
beiden Seiten des Tals bieten in jeder Blütezeit immer
wieder neue Schönheiten .

Wiesbaden - Dambach .

Flurschäden , die anläßlich der Abhaltung der Schieß¬
übungen vom 28 . April bis 5 . Mai 1937 im Rambach - und
Sichtertal entstanden sind , sind bis spätestens 20 . Mai 1937
bei dem Militärbüro der Stadt Wiesbaden , Rathaus ,
Zimmer 51 , zu melden . Die Grundstückseigentümer oder
Nutzungsberechtigten haben bei der Geltendmachung ihrer
Schadenersatzansprüche die genaue Flur - und Grundstücks¬
bezeichnung , die Art der entstandenen Beschädigung , die
Größe der beschädigten Fläche und die Höhe des Schaden¬
ersatzanspruches anzugeben .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Der Paramount - Film „ D i e
zweite Mutter “

ist nach einem amerikanischen Roman
( von Benefield ) gedreht und behandelt die romantische Ge¬
schichte einer Frau , die im Städtchen , wo sie sich angesiedelt
hat , als „ schlechte

“
Person gilt (warum , erfährt Ser Zu¬

schauer nicht ) , die bei der Begegnung mit einem kleinen
Ausreißer mütterliches Empfinden in sich erwachen fühlt und
zwei verlassenen Waisen wirklich noch eine gute , vorbildliche
Mutter wird . Es geschieht vielerlei in diesem Spiel , Heite¬
res und Tragisches , alles eben nach amerikanischem Geschmack
geprägt , für unser Gefühl mitunter zu grell im Übergang .
Was besonders gefällt , ist die frische Jungenhaftigkeit des
kleinen Pauls , der gleich so starkes Vertrauen zu feiner
großen Freundin faßt und auch darstellerisch rührend wirkt
in kindlicher Unschuld , in Verträumtheit und herbem Trotz .
Die eigentliche Hauptrolle des Spiels hat Gladys George ,
sie gestaltet ein über zwanzig Jahre reichendes Schicksal und
verfügt über bemerkenswerte Wandlungsfähigkeit , wie sie
anfangs eine junge , hübsche und temperamentvolle Frau ver¬
körpert , dann später etwas von einer versorgten , nur ans
Wohl ihrer Kinder denkenden Mutter glaubhaft zu machen
weiß . Sie hat Momente , da sie unmittelbar menschlich packt
und mitreißt . Der Hintergrund des Spieles wird mit
kräftig gezeichneter , mitunter auch etwas ironisch Betonter
Realistik gezeichnet . Heinrich Leis .

* Walhalla - Theater . Nach Flaubeiis bekanntem Ro¬
man „ Madame Bovary

“
schildert der gleichnamige

Film ( Drehbuch Erich Ebermayer ) das Schicksal jener
Landarztfrau , deren Ehrgeiz und Anspruch zu groß ist für
den engbemessenen Lebenskreis , und die ihre Träume von
Glanz und Glück zuletzt , unschuldig und doch schuldig , mit
dem Leben bezahlen muß . Es ist ein Geschehen , das vorzugs¬
weise im Seelischen sich vollzieht , und außerordentlich fein
werden diese inneren Zusammenhänge herausgehoben . Zu¬
gleich gelingt mit tüchtigem Können der Regie Gerhard
Lamprechts die Übertragung des Schicksalhaften in das
Bildmätzige ; ganz historisch echt und auch unmittelbar
lebendig gesehen ersteht der Rahmen des Spiels , die fran¬
zösische Kleinstadt zur Zeit des zweiten Kaiserreichs . Die
Darstellung wirkt gerade in ihrer schlichten Menschlichkeit .
Pola Negri verkörpert die Frau , die über Enge ihres
Lebensraumes hinausstrebt und an ihrer Sehnsucht zer¬
bricht , man spürt um sie etwas von Geheimnis und von
Schicksalserfüllung ; in verhaltener Ruhe des Spiels und
knappem , sicher beherrschtem Ausdruck vermeidet sie jeden
Anklang von Rührseligkeit , spiegelt dabei doch überzeugend
den Wechsel der Stimmungen wider . Mit leiser Tragi¬
komik zeichnet Aribert Wäscher das Wesen des Dr . Bo¬

ok wir von dem Breiten Wehrgang aus über die terraficn «
förmig angelegten Kameradschaftshäuser hinunterdlicken auf
das mächtige Sportforum und die Feierstätte , und tief unter
uns die vielen Windungen der Urft und die Urfttalsperre
sehen , ob wir zu dem vierkantigen Burgturm hinaufblicken ,
der in seiner ganzen Wucht und Schönheit ein Zweckbau ist ,
immer erfüllt uns staunende Bewunderung vor diesem
Werk , das Jahre harter Arbeit brauchte und noch Jahre
brauchen wird , um Jahrhunderte zu überstehen . Wir schreiten
durch die Mannschaftsräume , die einfach und zweckmäßig an¬
gelegt sind , halten uns in den Seminarsälen und dem großen
über tausend Mann fassenden Vortragssaal auf , und lassen
uns von dem Tageslauf erzählen , der die Männer der Burg
in einen harten und strengen Dienst einspannt . Wir spüren ,
daß hier eine Mannschaft geschweißt wird , wie sie die Nation
einst brauchen wird um die Idee des Führers in die Ewig¬
keit zu tragen , daß Kämpfer der Bewegung , die im übrigen
aus allen Berufen und allen Schichten des Volkes kommend ,
eine Ausbildung erhalten , die sie zum Einsatz auf allen
Fronten der Partei befähigen wird .

Der Stil der Bauten ist dem Stil bet Landschaft an -
gepaßt : karg und einfach , trutzig und kühn . Das Baumaterial ,
die Steine aus den Brüchen der Umgebung , das Holz , das
Eisen und das Glas , es ist alles in einer ganz besonderen
Art , künstlerisch und zweckmäßig zugleich , schön und herb ver¬
wendet . Die Räume atmen strengen Ernst und zeugen doch
von dem frischen Leben , das in ihnen wirksam ist .

Und immer neue Bauten entstehen , um die in sich ge¬
schlossene : Stadt zu vollenden , die ein Gemeinwesen für
mehrere tausend Menschen schaffen soll , ausgerüstet mit allen
Errungenschaften der Technik und Kultur . Denn diese
Menschen sollen sich ja nicht abkapseln , sondern die tätige
Verbindung zum Leben halten . Und ist nicht der schönste
Beweis dafür die Tatsache , datz an diesem Tag , es ist der
Muttertag , tausend Mütter mit mehreren hundert
Kraftwagen aus der Umgebung geholt worden sind , um auf
auf der Burg verpflegt zu werden und einige frohe Stunden
dort zu verbringen ?

In der Kantine der Burg sitzen wir noch kurz zusammen
und unterhalten uns mit den Männern , die jeweils ein Jahr
auf den drei Ordensburgen Vogelsang , Crössinsee
und Sonthofen verbringen werden , um ihre Fertig¬
keiten und Kenntnisie , ihre Manneszucht und Disziplin in
das deutsche Volk hinaustragen werden . Wird nicht auch
manch einer von uns , nachdem er als Jungvolk - und HJ . -
Führer in der Mannschaft gestanden , auf den H2 .- Führer -
schulen seine Ausbildung erhalten hat , auf den Ordens¬
burgen die letzte Ausrichtung erfahren , um für die Idee des
Führers weiterzukämpfen ?

Pola Negri und Ferdinand Marian in dem nach
Flauberts berühmten Roman gedrehten Tonfilm
„ Madame Bovary

“
. ( Terra , K . ) .

!
vary ; schwerfällig , bieder , zu einem Ehrgeiz ausgepeitscht ,

'

der über seine Kraft geht . Vorzüglich auch die anderen -
Typen , der verführerische Frauenliebling ( Werner Scherf )

’

der ränkespinnende Apotheker ( Alexander Eng elf , der i
geschmeidige Kaufmann ( Paul Bildt ) , der schwärmerische J
Liebhaber ( Ferdinand Merian ) , mit besten Kräften i
( W i n t e r st e i n und Klein - Rogge ) besetzt selbst kurze

:

Episoden . Heinrich Leis .

Gau - Johannisfest in Mainz .

Am 26 . und 27 . Juni .

Die Gaubetriebsgemejnschast Druck der Deutschen Arbeits¬
front und die RS .-EemSmschaft „ Kraft durch Freude

" ver¬
anstalten mit Unterstützung der Statt Mainz am Samstag ,
den 26 ., und Sonntag , den 27 . Juni , in Mainz , der Stadt
Gutenbergs , ein Eau - 2ohannisfest des gesamten graphischen
und papierverarbeitenden Gewerbes . Dieses Johannisfest
wird im Hinblick auf das Eutenberg -Jubiläumsjahr 1940 ( die
500jährige Erfindung der Vuchtruckerkunst ) veranstaltet und
soll sich von Jahr zu Jahr steigern . 1940 wird es das Reichs - 4
Johannisfest und das Johannisfeft der Buchdrucker der ganzen
Welt sein .

Die Propaganda und Werbung für das Gau -Johannis -
fest liegt bei den Kreisdienststellen der Deutschen Arbeitsfront .
Die Eesamtorganifation der Fahrten nach Mainz und zurück
ist Sache ter Kreisdienststellen der RS .-Eemeinschast „ Kraft
durch Freude "

. Alle Betriebsführer und Gefolgschaftsmit - 1
gliefccr der Betriebe der Eaubetriebsgemeinschaft Druck sowie
die Angehörigen und die Freunde des graphischen und papier -
verarbeitenden Gewerbes werden zur Teilnahme ausgefordert .
Anmeldungen nehmen alle Kreisdienftstellen der NS .- Eemein -
schaft „ Kraft durch Freude

"
entgegen .

Äroäl @ Erdaie
Schuhcreme

Das erste Erbhösedors der Westmark .

600 Morgen Neuland im Hunsrück .

— Koblenz , 11 . Mai . Am Nordhange des Hunsrücks ,
etwa drei Stunden von der großen Moselschleise Bullay /
Zell/Briedel entfernt , liegt das neue Erbhöfedorf
Briedeler Heck an einer Stelle , die früher von einer
sich weithin erstreckenden Krüppelholzfläche bedeckt war . In
dem kurzen Zeitraum von zwei Jahren ist durch ein « Ge¬
meinschaftsarbeit des Reichsarbeitsdienstes und der Sied¬
lungsgesellschaft „ Rheinisches Heim

"
dieses erste Erbhöfedorf

der deutschen Westmark entstanden . Für zehn Siedlerbauern ,
die zum Teil schon eingezogen sind und bereits im Vorjahre
geerntet haben , wurden Bauernhöfe in Erbhofarötze von je
60 bis 70 Morgen geschaffen . Auf 600 Morgen Neuland , die
bisher mit ertraglosem Krüppelwald bestanden waren ,
sprießt bereits die Saat für die Ernte des Jahres 1937 . Im
Frühjahr 1935 hat der Arbeitsdienst mit den ersten Rodungs¬
arbeiten Begonnen . Die beiden ReichsarbeitsdienstaBtei -

lungen 8/244 und 9/244 wurden angesetzt , um eine Wildnis
in Kulturland zu verwandeln . Bei ihren Rvdungsarbeiten
fließen die SlrBeitsmänner auf ein etwa 2500 Jahre altes
GräBerfeld der Treuerer , ein Beweis , datz Bereits vor Jahr¬
tausenden dieses Land unterm Pflug gewesen ist . Uraltes
Kulturland , das wahrscheinlich infolge der mannigfachen
kriegerischen Verwicklungen , die die deutsche Westmark
immer wieder in Mitleidenschaft zogen , liegen geBlieBen ist
und verwilderte , ist nunmehr im friedlichen Kampfe des
ArBeitsdienstes für Deutschland zurückerobert worden .

<LTe ^ unken - 9 )
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Die Reichsbahn sucht junge Techniker .

= = Frankfurt a . M ., 11 . Mai . Die Reichsbahndirektion
Frankfurt a . M . stellt sofort technische Dienstanfänger aller
Fachrichtungen ein . Über die Einstellungsbedingungen gibt
die Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . bereitwilligst
schriftlich und mündlich Auskunft . Es besteht hier für junge
Techniker die Möglichkeit , unter günstigen Bedingungen die
Beamtenlausbahn einzuschlagen .
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Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 11 . Mai . Die Ortsgruppe der
NS . - Frauenschaft hatte am Samstagabend die
jüngeren Mütter wie auch die älteren Frauen zu einer
schlichten Feier zusammengerufen . Nach einer Ansprache der
Ortsgruppenleiterin . Frau Hanna Wolff , erfreuten die
Kinder des Grebert '

schen Kindergartens die Anwesenden
mit netten Eedichtchen und Liedern . — Am Sonntag fand
die diesjährige große Fahrt der Evang . Frauenhilfe
nach Idstein , Usingen , Bad Nauheim , Bad Homburg und
Königstein statt , die allen Teilnehmern unvergeßliche Ein¬
drücke vermittelte :

— Michelbach , 11 . Mai . 2m Rahmen eines festlichen
Eemeinschaftsabends ehrte die Betriebsführung der
P a s s a v a n t w e r k e die 50 - bzw . 25jährige Zugehörigkeit
von 11 Gefolgschaftsmitgliedern . Gleichzeitig konnte auch
Direktor Peter Schramm sein 50jähriges Dienstjubiläum
bei dem Werk begehen . Der Feier wohnte u . a . auch Kreis¬
leiter Herrchen bei . Dem Eießereileiter Schlosser , der
nach langjähriger Tätigkeit im April d . 2 . in den Ruhe¬
stand trat , wurde als Anerkennung für leine Verdienste um
die technische Entwicklung des Unternehmens eine Eisen¬
statue von Marschall Blücher überreicht .

Xus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 10 . Mai . 2n Anwesenheit der Kreis¬
frauenschaftsleiterin , Fräulein Heymann - Rüdesheim , der
Kreissachbearbeiterin des Reichsmütterdienstes , Fräulein
von Hemskerk - Rüdesheim und der Kreisreferentin für
Mütterschulung , Frau Merten - Rüdesheim und von Landrat
und Kreisleiter Kremmer fand in der Turnhalle der Lehr¬
gang im Nähen , den der Reichsmütterdienst im Deutschen
Frauenwerk bei guter Beteiligung durchgeführt hatte , seinen
Abschluß . Mit der Feier war die Ehrung der alten Mütter
von Niederwalluf verbunden . Zu dem geplanten Lehrgang
in der häuslichen Krankenpflege werden durch die Orts -
frauenschaft noch Meldungen entgegengenommen .

) ( Eltville , 11 . Mai . 2n der öffentlichen Versammlung
der NSDAP , heute Mittwoch in der Stadthalle um
20 .30 Uhr spricht Eauredner H . Baum - Wiesbaden über die

„ Deutsche Wissenschaft und Technik im Dienste des Vier¬
jahresplanes .

" — 2m April sind auf dem Standesamt
11 Geburten , 2 Eheschließungen und 4 Sterbefälle beur¬
kundet worden . — Am Dienstag war die Spielertruppe
Heinz Selzer - Dortmund mit dem Zeitdrama von Vernt
Glöckner „ Wolgadeutsche rufen

" bei der Ortsgruppe des
VDA . zu East und vermittelte am Nachmittag der Schul¬
jugend und am Abend den Erwachsenen ein eindrucksstarkes
Bild von auslandsdeutscher Not .

) ( Erbach , 10 . Mai . Oberpostschaffner 2akob Bender
und Frau Anna , geb . 2ordan , feiern am 11 . Mai das Fest
ihrer silbernen Hochzeit .

) ( Winkel , 11 . Mai . Ein dreifacher Anlaß führte am
vergangenen Wochenende die Belegschaft der in Rheingauer
Weinbaukreisen bekannten Firma Jacob H o r z zu einer Ee -
meinschaftsfeier zusammen . Zunächst besteht die Firma in
diesem Jahre 65 Jahre , und der Mitinhaber des Hauses ,
Hermann Horz , wurde ebenfalls 65 Jahre alt . Er steht seit
genau 50 Jahren in dem Geschäft . Der Vetriebsführer ,
Fritz Horz , konnte zu der in den Vetriebsräumen abgehal¬
tenen Ferer Vezirksbauernführer Albert - Hattenheim , Bür¬
germeister Weitzel und Ortsgruppenleiter Jäger - Winkel be¬
grüßen . Die Betriebsfeier war von einem kameradschaft¬
lichen Geist getragen und zeugte von dem besten
Einvernehmen zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft .
Als besondere Überraschung erhielt die Belegschaft die Zu¬
sicherung , daß für alle über 10 Jahre in der Firma beschäf¬
tigten Arbeiter uni ) Angestellten ein größerer Betrag für
eine Lebensversicherung sichergestellt worden ist . Aus dieser

Liefert Amerika jetzt Heliumgas ?

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

In der amerikanischen Presse geht die Auseinander¬

setzung über die Möglichkeit , Heliumgas an Deutschland zu
liefern , weiter . Die schwere Katastrophe des Luftschiffs
„ Hindenburg

" hat die öffentliche Meinung in den Ver¬

einigten Staaten stark beeindruckt . So scheint es , als ob mit
der Aufhebung des Ausfuhrverbots für
Heliumgas in Kürze zu rechnen ist . Ein ameri¬

kanisches Nachrichtenbüro berichtet bereits , daß die Washing¬
toner Regierung zur Lieferung von Heliumgas bereit fei ,
wenn Deutschland sich verpflichte , dieses Gas nur für wirt -

chaftliche Zwecke zu benutzen . Amerikanische Sachverständige
ind darüber hinaus der Ansicht , daß es einer solchen Zu -

icherung gar nicht bedürfe . Es ist anzunehmen , daß diese
ganze Frage sehr eingehend mit der deutschen Kommission
unter Führung Dr . Eckners , die zur Untersuchung der Lust¬
schiffkatastrophe am Donnerstag in Amerika eintrifft , be¬

sprochen werden wird . Die Ansichten darüber , ob die Helium¬
gasvorräte in Amerika unerschöpflich sind , wie einige
Quellen behaupten , oder ob auch Amerika mit diesem Gas

sparsam umgehen müsse , sind keineswegs einheitlich . Es

gibt Sachverständige , die die Lebensdauer der amerikanischen
Quellen nur auf 20 Jahre schätzen . Aus der anderen Seite

sind aber auch Versuche im Gange , in Deutschland Helium¬
gas herzustellen . So macht Maior a . D . Hildebrandt bei¬

spielsweise darauf aufmerksam , daß es in der chemischen
Forschungsanstalt der Universität gelungen ist , aus Monazit¬
sand , aus dem das Thorium - Nitrat für Glühstrümpfe ge¬
wonnen wird , Helium zu ziehen . Dieser Sand würde in

ausreichenden Mengen zur Verfügung stehen . Auch andere

Versuche haben zum Teil zu günstigen Resultaten geführt .
Es ist anzunehmen , daß gerade das „ Hindenburg

" - llnglück

Schreckliche Familientragödie in Mainz .

Vierköpfige Familie durch Gas vergiftet .

— Mainz , 11 . Mai . In der Emmeransstraße brachte
der 26jährige Jakob W . seiner Frau mit einer Zange schwere

Verletzungen bei . Den Inhalt des Münzbehälters der Gas¬

uhr warf er darauf in die Gasuhr hinein und öffnete

sämtliche Gashähne . Durch das ausströmende Gas

wurde die schwerverletzte Ehefrau , der Täter selbst und die

beiden drei und vier Jahre alten Kinder des Ehepaares

getötet . Zerrüttete Familienverhältnisse des

als Trinker und Müßiggänger geschilderten Mörders dürsten
die Untat herbeigeführt haben . Schon vor drei Jahren

war der Täter , der damals seiner im Bett liegenden Frau
mit einem Messer in die Brust gestoßen hatte , wegen dieser
Tat zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter , E . V .

2 . Tag .
Am Dienstag wurden in Hattenheim durch zwei

Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Weingüter 69 Num¬
mern Faßweine , und zwar 30 Halbstück 1936er , 38 Halbstück
und 1 Viertelstück 1935er Weine zum Verkauf gebracht . Wenn
auch das Ausgebot preislich einen günstigen Erfolg erzielte ,
so konnte doch eine geschloffene restlose Abnahme wie am

Vortage in Erbach nicht erreicht werden . 16 Halbstück blie¬
ben bei günstigen Geboten unverkäuflich , da der Zuschlag
nicht erteilt wurde . Zurückgingen 12 Halbstück 1936er zu
540 , zweimal 550 , 560 , 570 , 600 , 620 , 700 , 840 , 860 , 910 ,
910 RM ., sowie 4 Halbstück 1935er zu Letztgeboten von 600 ,
760 , 850 , 1000 RM .

Einzelergebnisse :

1 . Weingut Graf von Schönborn - Wiesentheid . Hatten¬
heim . Angebot 30 Halbstück 1936er und 30 Halbstück 1935er
Weine . Gelöst wurden für 18 Halbstück 1936er Lorcher
Niederflur 600 , Schloßweinberg 580 , Krone 650 , Johannis¬
berger Klausel Berg 620 , Steinacker 660 , Geisenheimer
Obergarten 520 , Katzenloch 650 , Hochheimer Weiler 560 , Neu¬
berg 600 , 680 , Hattenheimer Pfasfenberg 560 , 620 , 640 , 720 ,
Mannberg 670 , Wisselbrunn 700 , 750 , Rüdesheimer Hinter¬
haus 1100 RM . Durchschnittspreis 660 RM . je Halbstück .
Bezahlt wurden 27 Halbstück 1935er Johannisberger Klauser
Steinacker 640 , Vera 620 , 620 , Hochheimer Neuberg zweimal
700 , zweimal 720 , Daubhaus 780 , Neuberg 740 , Stein 800 ,
Weiler 850 , Neuberg 850 , Domdechaney 1100 , Hattenheimer
Pfaffenberg zweimal 680 , 750 , 780 , Hassel 850 , Wisselbrunn
720 , 850 , Geisenheimer Obergarten 740 , Katzenloch 1000 ,
Rothenberg 1350 , Markobrunner 1100 , 1300 , Rüdesheimer
Stumpfenort 1300 , Vischofsberg 1400 RM . Durchschnitts¬
preis der 1935er Weine 864 RM . je Halbstück .

2 . Weingut der Gemeinde Hattenheim . Angebot 8 Halb -
stück und 1 Viertelstück 1935er . Der Erlös betrug für
7 Halbstück Hattenheimer Hinterhaus 58 (1 Schützenhaus
zweimal 600 , 700 , Heiligenberg 700 , 800 , Wiffelbrunn 850 ,
1 Viertelstück Nußbrunn - Auslesc 800 RM . Durchschnitts¬
preis 750 RM . je Halbstück . Gesamterlös des 2 . Versteige¬
rungstages 40 850 RM .

Altersversicheruim wird zur Zeit bereits über ein Drittel
der Belegschaft Nutzen ziehen .

Rhein und Nahe .

Nächtlicher „ Spuk " int Walde .
— Bacharach , 11 . Mai . Zwei Männer im benachbarten

Dorf B r e i t s ch e i d , die zum Scheuchen des Wildes aus¬
geschickt waren , wurden nachts von einem starken Regenguß
überrascht und wollten auf einem Hochstand Zuflucht nehmen .
Einer stieg hoch um zu sehen , ob der Stand offen sei . Kaum
hatte er ans Schloß gefaßt , da wurde ihm wie von Geister¬
hand der Hut mit dem halben Haarschopf entrissen . Eilig
stieg er wieder hinunter und nun wollte der zweite Mann
sein Gluck versuchen . Kaum war er oben angelangt , da war
auch feine Mütze fort . Den beiden Männern wurde die
Sache nun doch etwas unheimlich und im Galopp ging es
ins Dorf , um Hilfe zu holen . Bald zog eine 10 bis 15
Mann starke , schwer mit Knüppeln bewaffnete Schar aus
zum Kampf gegen die „ Gespenster

"
. Am Hochstand an¬

gelangt , wurde sestgestellt , daß sich darin ein — Eulenpaar
seßhaft gemacht hatte , das versuchte , seine fünf Jungen gegen
jeden Überfall zu schützen .

Anlaß geben wird , solche Forschungen fortzusetzen .
Immerhin wird man nicht damit rechnen können , daß hier
nun sofort Ergebnisse erzielt werden , die bereits praktisch
ausgebeutet werden können . Daher dürfte zunächst einmal
die Frage der amerikanischen Lieferungen
eine größere Rolle spielen . Außer der Unbrennbarkeit hat
dieses Gas weiter den Vorzug , daß es sehr leicht ist , sehr
wenig durch die Stoffhaut bringt und sie nicht angreift .

Denken Sie daran !

Herrenkleidung und Stoffe
altbewährt — schnittig — vorteilhaft

'
Neugasse G Ellenbogengasse

Entthronung Addis Abebas ?

Gründung einer neuen Hauptstadt in Jtalienisch - Ostafrika
geplant .

Rom , 11 . Mai . Gerüchtweise war seit längerem bekannt ,
daß im Stabe des Vizekönigs E r a z i a n i von den maß¬
gebenden Amtsstellen bereits bekanntgegebene Pläne erwogen
wurden , eine neue Hauptstadt in Italienisch -Afrika zu gründen .
Die Florentiner „ Nazione

"
erfährt hierzu von ihrem römischen

Berichterstatter , daß die Frage einer neu zu gründenden
Hauptstadt demnächst entschieden werden soll. Das Blatt
schreibt in diesem Zusammenhang , daß mit einer der wichtig¬
sten Punkte für eine neue Hauptstadt die beträchtliche Höhen -

kaye von Addis Abeba ( 2600 Meter ) fei , die es vielen un¬
möglich mache , dort ständig zu leben . Für die ernsten Ab¬
sichten dieser Entthronung spreche , daß seit einiger Zeit die
Ausführung des neuen Stadtplanes und die Inangriffnahme
von Neubauten bis auf weiteres eingestellt worden fei .

Für die künftige Hauptstadt habe man angeblich folgende
Ortschaften , die durchweg etwa 2000 Meter hoch gelegen sind ,
in Erwägung gezogen : Ambo , 60 Kilometer westlich von
Addis Abeba gelegen , das aber für den Verkehr ungünstig ge¬
legen scheint und den Bau eines ganz neuen Straßennetzes er¬
forderlich machen würde . Das Gebiet um Acachi und Moggio ,
die kaum 20 Kilometer bzw . 80 Kilometer südlich von Addis
Abeba an der Bahnlinie nach Dschibuti gelegen sind und über
eine sehr gute Wasserversorgung verfügen . Das 250 Kilometer
nördlich von Addis Abeba liegende Deffie , das vor den an¬
deren Orten eine besonders günstige Verkehrslage hat . Jraalem
im Süden von Addis Weba , das über ähnlich günstige Wasser -
verhältnisse verfügt wie Acachi .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Wechselnd bewölkt mit häufiger Aufheiterung , Neigung zu
gewittrigen Schauern , Temperaturen mild , teilweise schwül ,
südliche bis westliche Winde .

Wasserstaud des Rheins am 12 . Mai . Biebrich :
Pegel 2,53 gegen 2,54 m gestern ; Bingen : 2,78 gegen
2,80 m gestern ; Mainz : 1,86 gegen 1,87 m gestern ; Kaub :
3,22 gegen 3,26 m gestern ; Köln : 3,45 gegen 3,47 m gestern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

0
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Heusdiöpfung der Agfa 1937

'Bertramstraße 10 Bismarckring 40

der

NORDSEE " - SST '

■

am
für

Rsgsn - Mäntsl

9 .75 13 .50 18 .—
22 .50 28 .— u . höher

gewissenhaften Fachleuten für
Ĥerren - und fKnaben - lKleidung

Schmutzige Hände

g
'
bt ’s nie beim Einwachsen

mit dem guten Büffel -
Glanz und der guten
Büffel - Beize . Zu jeder
Dose gehört ja
ein fettdichter
Handschuh .

ßuffeldosen gibt ’s
schon von 75 Pfg . cn
Drogerie Alexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie Tauber .

ein Preis , der jedem die Anschaffung1 ermöglicht . Auf Wunsch Ratenzahlung ,
diese Neuschöpfun ^ der Agfa ganz unverbind -
besuchen Sie uns . Prospekte kostenlos .

fluch in unserer

K̂naben - und Oünglings - fibtoilung bieten wir eine mehr
als überraschende Auswahl zu den bekannt niederen Preisen

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchen¬
kasse . Luisenstratze 34 . täglich von 7 .30 bis 12 .30 Uhr
entgegen . Ucberweisungen auf Bankkonto Nr . 5
hei der Nassauischen Landesbank Wiesbaden oder
auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt/Main . ( An¬
schrift in beiden Fällen : Evangelische Kirchen¬
gemeinde Wiesbaden .)

Wiesbaden , den 12 . Mai 1937 .

Evangelische Eesamtkirchengemeinde
Wiesbaden .

tSterbsfälle in
Wiesbaden .

Philipp Gross , städt . Eeld -
erheber i . R . , 61 Jahre ,
Steingasse 15 , t 10 . 5 .

Rosa Schenck , ohne Beruf ,
67 Jahre . Rüdesheimer
Strabe 9 , t 10 . 5 .

Henr . Schlosser . Kranken¬
schwester . 57 Jahre , Dotz -
heimer Str . 28 . t 10 . 5 .

Anna Arnd , geb . Sobrowsky
Wwe . . 72 Jahre . Hinden -
burgallee 137 . + 11 . 5 .

Arorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
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Sakko - finzüge
in allen modernen Farben und Musterungen

24 . . 27 . - 30 . - 33 .- 36 . - 42 .- 45 - 55 - 65 - 75 - 85 - u . höher Alles für den

Balkon und Garten
im

Äbergangs -Mäntel
meist aus eig . Fabrik

25 .— 36 .— 48 .—
55 .— 62 .— u . höher

Bensdorff , Kirchgasse 20 , L

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Groos , geb . Mayr
und ^Kinder , Steingasse 15 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13 . Mai 1937 ,
vormittags um 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt .

müssen Sie sich ungehemmt
bewegen können . Der Edelhal¬
ter „Tarnka ’ gibt Ihnen diese
Möglichkeit . Sanft und gefällig
schmiegt er sich dem Körper
an und bringt die Brust in jene
ideale Form , die jeder Frau er¬
strebenswert erscheint . „Tamke *
folgt in seinem Schnitt den ana -
tomifchenVerhältniffen derBruff .
Er schützt sie , stützt und formt zu -
gleich .Sie können lhren „Tarnka *
am eigenen Körper stets unver¬
bindlich bei uns anprobieren .

THAIM/A
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21

Dos nennt man

9fingstgefühl !
fin 9fingst - frohen Frühlingstagen
auch mal übermütig , ausgelassen

sein , das hält jung und macht

gesund . U ) ie selbstbewußt und

sorgenfrei sind Sie an solchen

lagen in ihrem „ Formbeständig “ -

filnzug von den gewissenhaften
Fachleuten für ^Herren - und

JKnaben - IKleidung . [Keine fingst
vor einem Regenschauer , oder einer Rast im Freien .
Die , .Formbeständig " -Üerarbeitung hält Ohren Sakko von
innen her in Form . Dabei sind die Freise für diese luftig -

leichten und dabei so gediegenen finzüge derart günstig :

Sport - Sakkos

20 .— 24 .— 27 .—
30 . — 36 . — u . höher

Agfa - K arat - Kleinbildkamera

Eine neue Kleinbildkamera für 12 Aufnahmen — Kinefilm im
Format 24x36 mm — Sucher , Filmschaltknopf , Auslöseknopf
nach Art der Kleinbildkameras , für Zeit - und Momentaufnahmen
bis Vioo Sek . ; Hoch - und Queraufnahmen . Agfa -Anastigmat .
Klein und handlich . Leichte Handhabung . Präzise Technik .
Doppelbelichtung und versehentliche Weiterschaltung unbelich¬
teten Films unmöglich . Viele Photofreunde werden sie begehren

Sport - finzüge
24 .— 33 .— 42 .—

52 .— 62 .— u . höher

ENMIW
WEM M

Nach den bestehenden kirchen - und staalsgefetz -
'

RNL 42 .

Wir führen Ihnen
lieh vor . Bitte

& s ist für uns ein froherhebendes Qefühl ,
roie

“Sag für
‘Sag die klugen LDies -

badener zu uns kommen und alle , einer wie

der andere , zufrieden — zuoersichtlich in

den Frühling ziehen , neugekleidet oon den

© auerruellen

IHaarfärben
^Haa rarbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssache ,

3 <ästner & 9acobi
D i s Friseure für Damen und Herren .
D i e Künstler für naturgetreue fHaararbeiten .
D i e Farfümerie mit der erlesenen flusroahl .

- L0ilhelmstraße56 - Rotel Asse (Ruf 25959

brauchen Sie nicht auf Ihre Seefisch¬
mahlzeit zu verzichten . Wir empfehlen
frisch wie aus dem Netz :

% kg Pf .

Kabeljau . . . 28

Seelachs . . . . 27

Goldbarsch . 32

licken Vorschriften werden bis zur Zustellung
Kirchensteuerbesckeide für 1937

MWMlW
erhoben . Die erste Vorauszahlung ist
15 . Mai 1937 in Höhe von einem Viertel der
1936 veranlagten Kirchensteuer fällig .

Sport -SHosen

4 .50 6 .75 9 .—
13 .— 18 .— u . höher

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein geliebter Mann und unser treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Philipp Groos
Kontrolleur der Wegwag

im Alter von 61 Jahren nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden am Montag , den 10 . Mai 1937 , von uns

gegangen ist .

OTZ Kühl , Architekt

Sofie Kühl , geb . Ruß

Üermählte

Wiesbaden , 13 . Mai 1937

D p I f B Das neuzeitliche Photo -

D Ei9 I L ■ ■ und Kino - Spezia I haus

iesbaden , Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße
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